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Große Rede -es französischen Anklagevertreters
6e ^leulkoa spriekl »uek !m IVsmen 6er von Oeulselilan ^ versklavlev kleinen Nationen

Nürnberg . Zu Beginn der heutigen Dormittags -
sitzung hat der Leiter der französischen Delegation
vor dem Internationalen Militärgericht mit seiner
Anklagerede begonnen.

„Die Völker , die gestern versklavt und gemartert
worden sind, verlangen, daß die ungeheuerlichste
und barbarischste Beherrschungsorganisation aller
Zeiten abgeurteilt wird ; und zwar mästen einige
der Hauptverantwortlichen und die Gruppen und
Vereinigungen, welche die Hauptinstrumente ihrer
Verbrechen waren , die gerechte Strafe erleiden .

/ ^snk/ 'eiciis um etrs ?>ei'/rel't
Frankreich ist zweimal innerhalb von 3V Jahren

im Verlaufe von zwei Kriegen, die beide vom deut¬
schen Imperialismus vom Zaune gebrochen wor¬
den sind, überfallen worden. In den Monaten Mai
und Juni des Jahres 1940 hatte Frankreich fast
allein das ganze Gewicht der während langer Jahre
angesammelten Waffen zu ertragen . Dieser Ueber -
fall führte dazu, daß dank der zahlenmäßigen
Ueberlegenheitund der Ueberlegenheitan Material
mein Land vorübergehend niedergezwungen wor¬
den ist. Es hat jedoch nicht auf den Kampf für
die Freiheit verzichtet und hat sich keinen Tag von
diesem Kampfe zurückgezogen . Die eingegangenen
Verpflichtungen sowie der nationale Unabhängig¬
keitswille hätten dazu genügt, Frankreich unter
Führung de Gaulles im Lager der demokratischen
Nationen zu halten . Wenn aber unser Kampf für
die Freiheit nach und nach zu einer Volkserhebung
wurde, die unter der Führung der Männer der Wi¬
derstandsbewegung aus allen sozialen Schichten ,
allen Konfessionen und allen politischen Parteien
sich zusammensetzte , dann war dies deshalb der
Fall , weil unser Volk sich weigerte, nicht nur das
Elend und die Versklavung auf sich zu nehmen ,
sondern vor allem , weil es

'
sich dagegen auflehnte,

die Hitlerschen Lehren sich aufzwingen zu lassen,
die in vollem Gegensatz zu seinen Traditionen , sei¬
nen Hoffnungenund seiner Aufgabe standen . Frank¬
reich , das systematisch ausgeplündert und ruiniert
worden ist , Frankreich, das zahllose seiner Kinder
in den Kerkern der Gestapo und in den Konzentra-
tionslagern der Marterung ausgesetzt gesehen hat,
Frankreich, das den Versuch , es in die Barbarei
zurückzuführen , über sich ergehen lassen mußte, ver¬
langt vor allem im Namen der heroischen Märty¬
rer der Widerstandsbewegung, daß Recht gespro¬
chen wird.

Frankreich, das so oft im Verlaufe der Ge¬
schichte der Wortführer der menschlichen Freiheit ,
der menschlichen Moral und des menschlichen Fort¬
schritts gewesen ist , erhebt gleichfalls seine Stimme
im Namen der Märtyrervölker Westeuropas: Dä¬
nemarks, Hollands, Belgiens und Luxemburgs. Im
Namen dieser Völker , die zu den vornehmsten in
der Welt gehören, weil sie die höchsten Werte der
Zivilisation anstreben und die unsere Leiden geteilt
haben, weil sie sich, wie wir selbst, geweigert ha¬
ben , auf ihre Freiheit zu verzichten und ihre Seele
vor der deutschen Barbarei zu opfern, im Namen
dieser Völker verlangt Frankreich heute hier, daß
Recht gesprochen wird.

Die I>s/in6 / ün Osutsckisnct
Die Verurteilung Hitler- Deutschlands wird eine

erste Lehre für dieses Volk sein . Sie wird den be¬
sten Ausgangspunkt bilden für diese notwendige
Neuerziehung, die in den kommenden Jahren die
Hauptsorge dieses Volkes sein muß. Deshalb ist
Frankreich der Ansicht, daß sowohl der Angriffs¬
krieg selbst wie alle Taten , die der Maral und dem
Recht aller zivilisierten Länder widersprechen und
die von Deutschland während dieses Krieges be¬
gangen worden sind , juristisch als Verbrechen ge¬
kennzeichnet werden müssen . Deshalb müssen die¬
jenigen, welche die Hauptverantwortung tragen,
eine schwere Strafe erleiden : die leitenden Männer
dieser Gruppen und Organisationen, welche die
Verbrechen Deutschlands ausgeführt haben, müssen
als Verbrecher gestempelt werden.

'

In feinen weiterer. Darlegungen führt der Gene¬
raldelegierte der französischen Regierung aus , daß
die nationalsozialistische Lehre und der Rassenhaß
die Wurzel des Uebels bilden . Der Angriffskrieg ist
von Deutschland von langer Hand vorbereitet wor¬
den ; dieser Angriffskrieg ist ein Verbrechen . Die
von Deutschland begangenen Kriegsverbrecher , sind
Verstöße gegen das internationale Recht . Die in¬
dividuelle und kollektive Verantwortung sind glei¬
chermaßen strafbar. Das in Nürnberg gefällte Ur¬
teil wird in die Geschichte eingehen ; es wird eine
der Grundlagen der friedlichen Weltordnung sein,
welche alle Völker anstreben.

de Menthon erklärt, daß eine internationale
Moral und ein internationales Recht zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens notwendig sind.

Die Nazi haben das Gewissen Rasseforderungen
unterworfen . Die auf der Anklagebank sitzenden
Verschwörer haben den Arbeitsgedanken entartet ;
die Arbeit ist zu einem Zwang geworden , um ihre
Kriegsindustrie auf der Höhe zu halten. Im Jahre
1943 haben 3 300 000 Arbeiter Westeuropas für
das Reich gearbeitet, und Frankreich allein hat
mehr als 750 000 Sklaven der Kriegsmaschine Hit¬

lers in den besetzten Ländern opfern müssen . Die
Plünderungen sind systematisch organisiert worden.

Ors
Weiter spricht der Generaldelegierte der französi¬

schen Regierung über die Geifelerschiehungen , die
Polizeiverbrechen, die Verschleppungen , die gegen
die Kriegsgefangenen begangenen Verbrechen , die
Massenhinrichtungen, die in der Zivilbevölkerung
begangen worden sind, von den terroristischen Hand¬
lungen gegen die Widerstandsbewegung.

Auf Befehl Keitels hat am 30 . Dezember 1941
Stülpnagel erklärt : „Alle Franzosen, die von deut¬
schen Dienststellen ins Gefängnis geworfen worden
sind, ohne Rücksicht auf die Gründe, die zu ihrer
Verhaftung geführt haben, sind als Geiseln zu be¬
trachten.

" Der französische Generaldelegierte gibt
dem Gericht einige Einzelheiten über die von den
Deutschen vorgenommenen Geiselmorde . Dann
spricht er über die Frage der ungerechtfertigten
Verhaftungen und über die in den Kerkern der
Gestapo begangenen Grausamkeiten. Unter Rasse¬
oder politischen Vorwänden sind 230 000 Franzo¬
sen, 120 000 Holländer und 37 000 Belgier ick die
Konzentrationslager des Reiches verschleppt wor¬
den , wo sie systematisch ausgerottet worden sind.
Diese Ausrottung wurde durch ein Uebermaß von
Arbeit und einen Mangel an Ernährung erzielt.

(üedelllcstullde in Tübingen / Bedeutsame

Im Mittelpunkt der am Sonntag in Tübingen
stattgefundenen Gedenkfeier zu Ehren der Opfer
des Nationalsozalismus stand die Rede von Staats¬
rat Prof . Dr . Karl Schmid . Weder Haß noch
Rachegelüste waren für sie die Grundlage . Wie im
Licht eines Scheinwerfers standen grell die nackten
Tatsachen des dritten Reiches vor uns : Gleißneri¬
scher Bildungsschwindel, grenzenlose Leichtfertigkeit
und Brutalität , die jedem anständigen Deutschen
ins Gesicht schlugen. Vor dem Zuge der Opfer eines
heillosen Schicksals , sagte Staatsrat Dr . Schmid ,
nachdem er die Opfer des Nazismus begrüßt hatte,
erhob sich vor alters unaufgefordert das schauernde
Volk. Heute aber, in diesen verderbten Zeiten, sind
wir so stumpf geworden, daß wir achtlos an diesen
Opfern Vorbeigehen . Darum ist es heute notwendig
geworden, das Volk zusammenzurufen, damit es
angesichts eines Bildes der Hekatomben von Opfern,
die man der Welt auferlegt hat , wahrnehme, was
ist, und Rückschau haltend, inne werde , was in die¬
sem Jahrzehnt vor sich gegangen ist , damit es den
Schauer spüre , der die Voraussetzung ist für jeden
Aufbruch aus der Trägheit des Herzens, der Ur -
sünde und Urmutter alles Unheils schlechthin.

Die Millionen unserer Gefallenen
Der Redner nahm anschließend Stellung wegen

des ergebenen Nachbetenr des Satzes : Der Krieg
sei ein Naturereignis . Mag vielleicht der erste Welt¬
krieg aus^ staatsmännischem Ungenügen und Ver¬
kettung unglücklicher Umstände erklärbar sein, der
zweite Weltkrieg ist von Anfang an ge¬
plant und gewollt worden von Adolf
Hitler und seiner Band « , den Männern ,
denen das deutsche Volk in seiner versponnenen
und bequemen Blindheit sein Vertrauen geschenkt
hat . Es möge zwar noch immer einige „Gescheite"
geben , die es für unklug halten , das auszuspre¬
chen . Indessen das Ausland , erklärte der Redner,
bedarf keiner deutschen Stimme , um seine Ueber -
zeugung zu festigen . Wir aber haben eine solche
Erkenntnis nötig, um wieder seelisch gesunden
zu können . Wie ist die Behauptung , daß Adolf
Hitler und seine Bande von Anfang an und aus¬
schließlich auf den Krieg hingearbeitet haben,
angesichts seiner dauernden Friedensschalmeienzu
beweisen ? Nun , sehr einfach . Man lese „Mein
Kampf" und vergleiche damit die einzelnen Akte
der Hitlerschen Politik . Man wird dann sehen, wie
ein Ereignis nach dem anderen eingetreten ist , wie
es in diesem ruchlosen Buch programmatisch aus¬
gezeichnet steht . Erinnert ihr euch noch der tri¬
umphalen Rundfunkreden dieses Mannes jeweils
nach den siegreichen Feldzügen dieses Krieges , die
ihm als Marksteine auf dem sicheren Weg zum
Siege selbst erschienen — und nicht nur ihm , nein,
einem großen, sehr großen Teil unseres Volkes ?
Wenn ihr euch noch erinnert , dann vergegenwär¬
tigt euch wieder einmal' den Ton , mit dem dieser
verhängnisvolle Prahlhans sprach , dann ruft euch
wieder ins Gedächtnis , wie er , der glaubte, das
Weltgericht sei abgetreten, gelegentlich die Katze
aus dem Sack ließ und in mehr als nur in An-

Jn Buchenwald wurden Anfang des Jahres 1945
von 40 000 Internierten mehr als 13 000 getötet.
Von insgesamt 250 000 französischen Verschleppten
sind nur 35 000 zurückgekehrt.

Der französische Generaldelegierte kommt sodann
auf die an Kriegsgefangenen begangenen Verbre¬
chen zu sprechen . Die meisten Kriegsgefangenen¬
lager waren errichtet worden, ohne daß die wich¬
tigsten hygienischen Grundsätze Berücksichtigung ge¬
funden haben. Bestimmte Lager waren auf Befehl
Görings in Gebiete verlegt worden, die Luftan¬
griffen ausgesetzt waren . Was die Hinrichtung
von Kriegsgefangenen betrifft, so weist er darauf
hin, daß am 27 . Januar 1945 120 amerikanische
Soldaten gleich nach ihrer Gefangennahme erschos¬
sen worden sind . Ebenso wurden anläßlich der ter¬
roristischen Aktion gegen die Widerstandsbewegung
die Patrioten ermordet, ohne daß vorher ein Ur¬
teil gesprochen worden ist. In vielen Fällen waren
diese Patrioten vor ihrem Tode noch Martern un¬
terworfen.

i .-ck k- l
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Nqch diesen Ausführungen erklärt de Menthon
das Wesen des Kriegsverbrechens. Es handelt sich
gleichzeitig um einen Verstoß gegen das internatio¬
nale Reckt und um ein Verbrechen im Sinne des
Strafgesetzes.

^ nsprodie vov Ltaatsrat krok . Or . Lkliniid

deutungen seine angenommene staatsmännische
Größe von der geschickten Planung dieses Krieaes
ableiten wallte ! Und haben wir es denn nickt alle
am eigenen Leibe erlebt, wie seit 1933 jedes Rad
in Deutschland , das sich noch drehte , allein sich be¬
wegte , um Kriegsmaterial zu erzeugen ? Wofür hat
man das angeordnet, wenn nicht, um das Pulver ,
das man erzeugte , einmal zu verschießen ?

Hitler, der Lügner von Anbeginn
In Hitlers Buch „Mein Kampf" steht , daß die

Lüge ihm ein erlaubtes Mittel der Po¬
litik war , ja das Mittel der Politik schlechthin, und
daß darum schon die Vermutung nahcliegt, die von
ihm immer wieder geblasenen Friedensschalmeien
seien alle nur um der Täuschung der Welt willen ge¬
macht worden. In Nürnberg liegen vor den An¬
geklagten die Dokumente , die sie verfaßt haben und
sie können nicht bestreiten, sie versaht zu haben!
Und jedes einzelne gibt mit klaren , keiner Aus¬
legung bedürftigen Worten unwiderleglich und un¬
geschminkt davon Kunde, daß die Führung des
dritten Reiches seit Jahren im Grunde annichts
anderes gedacht hat als an die kriegerische
Unterwerfung Europas unter das Haken¬
kreuz, das Zeichen des Tieres , wie das Mittelalter ,
das noch etwas von den Symbolen wußte, dieses
Zeichen nannte .

Wir aber, die sich vor der Wahrheit nicht fürch¬
ten , wir wollen diesmal , nach diesem zweiten Welt¬
krieg , nicht mehr mit ihr Schindluder treiben las¬
sen. Wir wollen die Wahrheit hinausschreien in un¬
ser Volk, damit die späteren Geschlechter ein für
allemal wissen , daß nicht blinde Gewalten am Un¬
glück Deutschlands schusd sind , sondern daß Men¬
schen , die in Deutschlands Namen sprechen durften,
mit Vorbedacht und Vorsatz diesen Krieg entfesselt
haben und daß darum alles, was dieser Krieg ge¬
bracht hat, im letzten dieser Menschen
Werk ist ! Vielleicht wird das bewirken , daß
die Deutschen in der Zukunft sich die Männer ge¬
nauer ansehen werden, denen sie die Leitung ihrer
Geschicke anvertrauen und daß bei uns ein Ge¬
schlecht von Männern erstehen wird, das ebenso
mutig und opferfreudig für seine Sache kämpfen
wird wie unsere Generation für eine Sache gekämpft
hat , die sie zuvor für gut hielt , die aber die Sache
einer Bande von Verbrechern und
Narrenwar .

Die Sriegsverbrechen des Hitler-Regimes
Opfer des Nationalsozialismus — es sind die

Millionen Menschen , denen der BombenkriegHaus
und Hof zertrümmert und die Heimat so durchge¬
pflügt hat, daß sie in die Fremde ziehen mußten,
ohne Hab und Gut und oft ohne Hoffnung. Aber
haben wir schon vergessen , wie Warschau aus der
Luft inTrümmer undAsche gelegt wurde? Habenwir
vergessen , wie deutsche Flugzeuge das ohne Kriegs¬
erklärung überfallene Holland in seiner Stadt Rot¬
terdam fast auf den Tod verwundeten? Haben wir
vergessen, wie ohne Kriegserklärung die Stadt

(kortretr » »» »uk 6er nZickrtea Zelt «)
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Der Nürnberger Prozeß legt uns nahe, über das
Problem von Schuld und Sühne nachzuden¬
ken . Für das Ausland sind nach der herrschenden
Ausfassung nicht nur die Angeklagten, sondern
alle Deutschen schuldig. Auf der Anklagebank
soll angeblich unser ganzes Volk sitzen und seines
Urteils harren . Daß wir mehr oder weniger mit¬
schuldig sind, das müssen wir . so schmerzlich wir
es auch empfinden mögen , eingestehen . Wichtig aber
ist , festzustellen , daß nicht alleDeutschen in
gleichem Maß Anteil an dieser Gesamtschuld
haben.

Unsere Schuld ist auch eine .andere als die
der Nürnberger Angeklagten , mit denen hoffentlich
kurzer Prozeß gemacht werden wird. Uns ist es
hier darum zu tun , jene UnteMsiede aufzuzei¬
gen , die leider nur allzu oft dem Ausland ent¬
gehen . Um ein Gesamtbild unseres Volkes zu zeich¬
nen , das der Wirklichkeit möglichst nahe kommt ,
wollen wir eine Einstufung in fünf Gruppen vor¬
nehmen .

Erste Stufe . Da sind zunächst einmal die
großen, führenden Träger und Nutznießer der Par¬
tei sowie die heimlichen Drahtzieher in Wirtschaft
und Offizierskreisen , auch wenn sie nicht der
Partei angehörten . Sie wußten von allen
Verbrechen und trotzdem hoben sie ihre aktive Un¬
terstützung niemals aufgegeben . Gerade die reak¬
tionären Kreise der Junker , der Großindustriellen
und des Offizierkorps tragen eine große Schuld
daran , daß der Nazismus überhaupt ans Ruder
kam . Wir werden nicht vergessen , daß zum Bei¬
spiel der Großbankier Schröder und sein«
Komplicen damals nach einem Vortrag Hitlers be¬
schlossen , diesem wahnsinnigen Abenteurer zur
Macht zu verhelfen. Erst als sie merkten , daß sie
mit Hitler zusammen untergehen würden, versuch¬
ten sie ihn zu verlassen , wie die Ratten das sin¬
kende Schiff.

Zweite Stufe . Die Schuldigen dieser Kate¬
gorie bestehen aus jenen sturen Fanatikern , deren
politische Verblendung so weit ging, daß sie sich
zu allem , auch zu Mord und Totschlag , gebrauchen
ließen.

Dritte Stufe . Hier denke ich an die zahl¬
losen Pgs ., die jetzt plötzlich „ keine richtigen Na¬
zis" gewesen sein wollen und die die große Masse
der Hitleranhänger ausmachten. Bei ihnen kommt
man nicht um die Tatsache herum, daß sie Hitler
unterstützten. Niemals wagten sie , den Mund auf¬
zutun ; niemals wagten sie . die Verfolgten und Ge¬
peinigten des Naziregimes zu unterstützen . Sie
haben Hitler eine breite Basis gegeben und ihr«
Angst war so groß , daß sie auch gegen ihre Ueber -
zeugung alle Hitlerparolen nachbrüllten.

Vierte Stufe . Das ist die große Maße un¬
seres Volkes , die zwar nicht in der Partei gewesen
ist , deren Gesinnung oft sogar feindselig gegen das
Hitlerregime war , die aber wohl oder übel mitma¬
chen mußte. Diese Masse stellte die Millionen Sol¬
daten und Rüstungsarbeiter , die Hitlers Krieg«
durchführten und sie nie und nirgends zu sabotie¬
ren wagten. Sie ließen sich von Hitler als willige
Werkzeuge gebrauchen , die er zur Durchführung
seiner Pläne nach Belieben einsetzen konnte und
mit deren Hilfe er alle anderen Völker zu unter¬
jochen versuchte . Er konnte befehlen , was er wollte,
er wußte, daß er auf keinen Widerstand stoßen
würde. Nur einige wenige wagten „Nein" zu sa¬
gen , aber sie wurden schnell zum Schweigen ge¬
bracht . Hätten alle die stummen Millionen die¬
ses „Nein" geschrien, dann wäre kein noch so gro¬
ßer Polizeiapparat mit ihnen fertig geworden.
Hätten die Deutschen als Bürger gegen ihren
Tyrannen ebenso viel Mut gehabt wie als Sol -
daten gegen fremde Völker , dann wäre alles an¬
ders gekommen . Es genügt nicht , ein tapferer
Soldat zu sein, man muß mehr noch ein tap¬
ferer Bürger sein ! Aber fast alle hatten das
Wort vergessen : Der Feind steht im eigenen Landl

Fünfte Stufe . Nur die letzte kleine Grupp«
in Deutschland war sich ihrer ganzen Verantwor¬
tung bewußt und nur dieser „verlorene Haufen"
klarsichtiger Deutscher war bereit, sein Leben für
die Freiheit und Wahrheit zu opfern und für die
Menschlichkeit zu kämpfen . Ihrer haben wir am
vergangenen Sonntag gedacht . Das Opfer dieser
Helden war nicht umsonst , und alle Deutschen soll¬
ten sich dessen bewußt sein, daß sie es heute nur
ihnen verdanken, wenn man draußen in der Welt
heute den Deutschen nicht alles Ehrgefühl und
alle guten Charakterzüge abspricht . Diese Men¬
schen sind die einzigen vollkommen Un¬
schuldigen . Alle andern aber, die sich ihrem
Mahnruf verschlossen haben und die sie ihrem
Schicksal überließen, tragen mit an unserer gemein¬
samen Schuld. Nur diese wenigen Kämpfer waren
die Männer des Protestes , die wahren „Protestan¬
ten "

, doch sie blieben schon vor 1933 ungehört, als
sie verzweifelt zum Widerstand aufriefe

'
n und auf

die Folgen der Hitlerschen „Machtergreifung" hin¬
wiesen .

Trotzdem aber kommt es darauf an, unserem
Volk Gerechtigkeit widerfahren zu kaffen und man-
che „mildernden Umstände " gibt es in der Tat , die
uns wenigstens teilweise entlasten. Hauptsäcklich
ist es die allgemeine Verwirrung durch die Not
und durch die wirtschaftlichen Krisen in der Wsi -
marer Republik . Das trügerische Bild einer Schein -
konjunktur , das Hitler durch seine Aufrüstung her-
vorrief, wirkte demgegenüber verblendend und ver¬
lockend . Später kamen gewisse diplomatisch « Cr-

General - e Gaulle zurückgetreien!
Wie soeben ans Paris gemeldet wird , bat Sonntag nachmittag General de Gaulle seine

Dcsngniffe der verfassunggebenden Nationalversammlung übertragen . Die verschiedenen
Parteien beraten zurzeit die Rcgicrnngsncubildung . Eine Entscheidung ist noch nicht ge¬
troffen. Die Einzelheiten veröffentlichen wir in unserer nächsten Ausgabe. General de
Gaulle erklärte, er könne sich nunmehr von den Rcgicrungsgcschäftcn zurückzichcn, nach¬
dem die innere und äußere Lage Frankreichs konsolidiert ist.

Oie Opser -es Nationalsozialismus



folge, die Eroberungen ohne einen Schwertstreich ,
und schließlich die Scheinsiege bei der Ueberrum -
pelung ganzer Völker hinzu . Aber beschämend bleibt
es trotzdem , daß wir uns so leichtfertig täuschen
und bestechen ließen , obgleich immer wieder ein¬
zelne uns aufzurufcn versuchten , deren Stimme
freilich in dem fanatischen „ Siea - Heil " - Gebrüll der
Masse ungehört verhallte .

Wir müssen aber auch darauf Hinweisen , daß die
Eltern und Erzieher eine große Schuld da¬
durch auf sich luden , daß sie versäumten , der Ju¬
gend die Wahrheit zu sage n . Diese Jugend ,
die nie etwas anderes als die Lehren des Nazis¬
mus hörte , kann niemals für die Sünden des Drit¬
ten Reiches voll verantwortlich gemacht werden .
Auch das muß hier einmal gesagt werden

- Unsere Schuld bleibt a!ber trotzdem groß genug ;
das sei zugegeben . Aber wie sollen wir uns bei
alledem verhalten ? Sollen wir nun die Hände in
den Schoß legen und uns untätig über unser trau¬
riges Schicksal beklagen ? - Sollen wir uns mit Trotz
und Niedergeschlagenheit ' von der übrigen Welt ab¬
wenden ?

Keineswegs ! Das darf niemals die Losung sein.
Es gilt , unsere Schuld zu tilgen , und das ist nur
durch angestrengte Arbeit möglich . Wir
haben große Aufgaben vor uns . Im In - und Aus¬
land ist all das wieder gutzumachen , was zerstört
wurde . Wir wissen, daß die anderen Völker , selbst
die am schwersten betroffene » , nicht unsere Ver¬
nichtung wollen . Es gibt für uns wieder einen
Ausweg und einen Weg zur Größe , und zwar zu
echter und dauernder Hröße „ die allerdings nicht
gleichbedeutend ist mit unheilvollem Imperialis¬
mus . Diese Größe erreichen avir durch den m a -
teriellsn Wiederaus b,a u ebenso wie durch
den geistigen Umbau unseres Volkes ,
Wir wollen unsere guten Eigenschaften , die uns ja
niemand abstreitet , nämlich Fleiß , Tüchtigkeit , Mut ,
Ausdauer , Treue , in Zukunft für etwas anderes
einsetzen, als für eine utopische Welteroberung und
Völkeroersklaoung , Wir verwerfen ein für allemal
den verstiegenen Begriff des „Herrenoolkes " und
wollen nur noch eines : ein brüderliches Glied der
großen Völkerfamilie sein . Sobald die Bemährungs -
zeit verstrichen ^ ft , in der wir den anderen Na¬
tionen bewiesen haben , daß wir endgültig mit un¬
serer imperialistischen Vergangenheit Schluß ge¬
macht haben , wird uns die Völkergemeinschaft wie¬
der in ihre Mitte aufnehmen .

Die Schuld ist da und die Strafe ist ihr aus dem
Fuß gefolgt , furchtbarer , als wir es uns je vor -
stekken konnten : Millionen Tote , Vermißte , Krüp¬
pel , Obdachlose und die Unzahl der eingeäscherten
Städte , die unser Stolz waren ! Aber indem wir
uns selbst Helsen und zugleich den Schaden wieder
autzumachen trachten , leisten wir die Sühne für
das begangene Unrecht . Machen wir alle endgültig
Schluß mit den falschen Propheten und Volksver¬
führern , lassen wir allen Größenwahn beiseite und
beginnen wir ernst und bescheiden mit dem Wie¬
deraufbau in unserem Lande , dann können wir hof¬
fe» , doch in nicht allzuferner Zeit das Schwerste
zu überwinden und im Verein mit den andere »
Nationen eine neue Gemeinschaft der Gewaltlosig¬
keit und des Friedens zu schaffen, die Raum gibt
für alle , denen es ernst ist mit der Verwirklichung
der Grundsätze einer echten Demokratie
auch unter den Völkern der Erde .

Aachr/chierr«msDerrtfch/arr-
Aranksurt . Die technischen Hochschulen von Stutt¬

gart , Karlsruhe und Darmstadt , sowie das Kon¬
servatorium in Stuttgart werden ihren Lehrbetrieb
wieder aufnehmen und überprüfen zurzeit Lehr¬
körper und Studentenschaft , An den Universitäten
von Heidelberg , Würzburg , Erlangen und Mar¬
burg wird bereits wieder gelehrt . Die Kunstakade¬
mie in Nürnberg wird ebenfalls bald wieder er¬
öffnet werden ,

Hannover . Am Montag wurde an der Eilenriede
bei Hannover die Pädagogische Hochschule in einem
modernen Gebäude eröffnet ,

Essen. Das Postscheckamt Essen , dessen Räume
während des Krieges vollständig zerstört wurden ,
soll jetzt in Düsseldorf neu eingerichtet werden ,

Frankfurt . Gemäß einer von der Militärregie¬
rung genehmigten Verordnung des Frankfurter
Bürgermeisters werden sich in Zukunft alle Per¬
sonen , die nicht im Besitze eines Registerscheines
oder einer sonstigen Aufenthaltsgenehmigung sind,
vor den örtlichen deutschen Gerichten zu verant¬
worten haben . Das gleiche trifft für alle diejenigen
zu , die sich ohne besondere Ausweise in Gebieien
aufhalten , die für sie aus militärischen Gründen
nicht zugelassen sind.

Der Direktor der I G , Farben , Bier , wurde in
Heidelberg verhaftet ,

snck . In der russisch besetzten Zone Deutschlands
wird die Wiederaufnahme des Betriebes der Kon¬
sumgenossenschaften gemeldet ,

vnck. Die weltberühmte Deutsche Bücherei in
Leipzig arbeitet wieder mit vollem Personal . Die
für Pädagogen wichtige Bibliothek des Leipziger
Lehrervereins ist ebenfalls wieder geöffnet . Die
Universitätsbibliothek , die fast ihre ganzen Be¬
stände retten konnte , leiht bereits aus .

Mehr als 30 000 Bauern Thüringens erhielten
Urkunden , in denen ihnen das aus der Bodenreform
an sie verteilte Land als erbliches Eigentum zu¬
gesprochen wurde .

In der Rheinpravinz müssen alle weiblichen Ju¬
gendlichen unter ZI Jahren vor Beginn ihrer be¬
ruflichen Ausbildung ein hauswirtschastliches Jahr
ableisten ,

Dis neue Mainzer Universität soll in den näch¬
sten 3 Wochen eröffnet werden .

Die Volkshochschule in Berlin wird im März er-
öffnet . Außer den qn einer Universität üblichen
Fächern wird auch Verwaltungskunde gelehrt wer -
den ,

svck . Von den Temeindewahlen in
Großhessen liegen bisher folgende Ergeb¬
nisse vor : am ersten Wahlsonntag wählten
380137 Personen , das sind etwa 82,2 Prozent , Die
Sozialdemokratische Partei erhielt 153 446 Stim¬
men , die Christlich -Demokratische Union 99 868 , die
Kommunistische Partei 11 215 , Liberaldemokratische
Partei 4213 Stimmen , Auf örtliche Listen verschie¬
dener Art ( unter ihnen Christliches Landvolk , De¬
mokratischer Block und einige parteilose Listen )
entfielen 82 820 Stimmen , Das Ergebnis des ersten
Wahlsonntags gibt aber noch keinen Ueberblick über
die Gesamtlage in Großhessen , da es sich am 20 , 1 ,
fast nur um Wahlen in Gemeinden überwiegend
ländlichen Charakters handelte . Am nächsten Sonn¬
tag werden vornehmlich Heimatgemeinden non In¬
dustriearbeitern wählen .

Oie Opfer des Falionalsoziaiismus

Belgrad , deren Bevölkerung gerade in die Kirchen
ging , von unseren Flugzeugen mit '

Bomben über¬
schüttet wurde ? Haben wir vergessen, wie er im
Sommer 1940 unsere Flugzeuge waren , die Tag
und Nacht englische Städte verheerten ? Wißt ihr
nicht mehr , wie er in das Mikrophon rief : „Wir
werden ihre Städte ausradieren , . ,

" ?
, Opfer des Nationalsozialismus — es sind die
Millionen deutscher Menschen , die nunmehr aus
den östlichen Marken Deutschlands ausgetrieben
werden , weil diese Gebiete von den Siegern , uns
zum Verhängnis , um den Frieden besser sichern zu
können , anderen Staaten übergeben werden . Ist
es aber verbargen geblieben , daß wir im Osten
ganze Landstriche entvölkert und ihre Bevölkerung
im Winter in Güterzügen irgendwohin ins Un¬
gewisse verschickt haben ? Wißt ihr denn nicht, daß
in Polen und Rußland systematisch und nachhaltig
ganze Levölkerungsgruppen planmäßig „liquidiert "
worden sind, weil sie im Rahmen der Politik des
Dritten Reichs für unerwünscht galten ? Es ist
Wind gesät . worden -und nun wird Sturm geern¬
tet ! Nein , ehe wir anklagen , wollen wir selber
alles tun , um diesen Elende » eine neue Heimat zu
bereiten , um sie bei uns aufzunehmen , wie Brüder
es verdienen , die stellvertretend für uns leiden !

Opfer de ? Nationalsozialismus — sind es nicht
auch sie alle , die Frauen , die heute in der Blüte
des Lebens Witwen sind? Die Mädchen , die heute
wissen müssen , daß nur wenige von ihnen ihr Le¬
ben werden in einer Ehe erfüllen können , deshalb
nicht, weil ganze Jahrgänge auf den Schlacht¬
feldern der Welt begraben liegen ?

Opfer des Nationalsozialismus — die Millionen
unserer Männer , Väter , Söhne , Brüder , die sich
heute noch in Kriegsgefangenschaft befinden , und
ihre Eltern , Kinder , Frauen , Freunde , die auf ihre
Rückkehr warten ,

Opfer des Nationalsozialismus — es sind die
Millionen alter Soldaten und Kriegsversehrter und
es sind auch die Millionen von Kindern , die durch
den Stillstand der Schule außerstande gesetzt wor¬
den sind , etwas Rechtes zu lernen .

Die Opfer der Konzentrationslager
Sie alle , die ich nannte , sind Opfer des Natio¬

nalsozialismus , Aber es gibt eine Gruppe , die es
in einem besonderen Maße ist , jene Menschen , die
unmittelbar verfolgt — außerhalb des allgemeinen
Terrors — gemartert und getötet worden sind.
Jene Millionen Deutscher und Ausländer , die von
der Gestapo in die KZ, - Lager geschleppt worden
sind, wo man sie schlimmer behandelte als Vieh in
den Schlachthäusern , wo man sie schlug und er¬
niedrigte und verhungern ließ : wo man sie folterte
und auf dutzendweise Arten umdrachte , nur weil
sie sich zur Wehr gesetzt hatten , Juden waren , und
sich die Verbrecher , die uns führten , non ihrer
pseudowissenschaftlichen Lehre aus in den Kopf ge¬
setzt hatten , das deutsche Volk habe die Mission , die
Welt durch Organisation des gigantischsten Mord¬
apparates der ganzen Geschichte, von diesen Men¬
schen zu befreien ! Was hier geschehen ist , das hat
die Welt so scheußlich noch nie gesehen . Es hat
Epochen gegeben , wo die Menschen , von einem
Blutrausch gepackt, im Amoklauf aufgebrochen sind
und gemordet und gewütet haben : aber unerhört
war es bis jetzt , daß an irgendeinem grünen Tisch
einige Menschen kalt beschließen kannten , daß Mil¬
lionen auszuratten seien , und nun sich Menschen
fanden , die diese fast bürokratische Anweisung mit
Ruhe und Gelassenheit durchführten , als gelte es
seuchenpolizeiliche Anordnung zu befolgen . Freilich ,
ich weiß es gut : das deutsche Volk hat in seiner
überwältigenden Mehrheit von diesen Dingen nichts
oder wenigstens nichts Genaues gewußt . Aber ,
war nicht der „Stürmer "

, dieses infamste Blatt ,
mit dem jemals die deutsche Sprache beschmutzt
morden ist , eine der gelesensten Zeitungen in
Deutschland ? Und wäre dieses Mordwesen möglich
gewesen , wenn wir nicht zugelassen hätten , daß
von vielen Stellen her der Boden bereitet wurde ?
Auch von der sogenannten Wissenschaft her , deren
Verkünder heute freilich gerne sagen : Das haben -
wir nicht gewollt . Und nun wollen wir derer geden¬
ken , die den Kampf ausgenommen haben , die sich
nicht damit begnügt haben , zu ertragen und zu kla¬
gen , sondern die angegangen sind gegen das Un¬
tier , das die Welt verheerte . Nur wenige kennen
wir mit Namen : die meisten , die allermeisten dieser
Mutigen sind namenlos in den Kampf gezogen und
namenlos unter den Galgen getreten , die meisten
von ihnen ohne den Trost , den das Bewußtsein

gibt , daß ein Volk üetzen gedenkt , der sich für es
opfert — ja die meisten von ihnen mit dem bitte¬
ren Wissen , daß dieses selbe Volk, für das sie star¬
ben , sie für Verräter oder verbrecherische Dumm¬
köpfe hielt . Das müssen wir bedenken , uni die
Größe ihres Opfers und die Bitterkeit ihres Ster¬
bens zu ermessen . Von denen , deren Namen wir
kennen , sind einige Männer , die einen Teil ihres
Lebens in Tübingen verbrachten . Lassen Sie mich
sie nennen . Das elterliche Haus des Obersten Cä¬
sar von Hofacker, der nach dem Anschlag vom 20,
Juli gehängt worden ist , steht hier : der Gras Ber -
thold Stausfenberg , der mit seinem Vater am Gal¬
gen starb , war Tübinger Student und seine Fa¬
milie stammt aus der Nachbarschaft , Der frühere
Staatspräsident Bolz , dessen Haupt unter dem Beil
siel, stammt aus Rattenburg , Und hier unten , un¬
ter Ihnen , die Sie mich hören , sitzen Männer aus
Tübingen , die für ihren Widerstand in den Kon¬
zentrationslagern und Zuchthäusern des Dritten
Reichs zu leiden hatten und die ich Ihnen nennen
könnte , aber nicht nenne , weil die Bescheidenheit
dieser Mitbürger es mir verboten hat .

Unser Gelöbnis für die Zukunft
Wir aber wollen vor den Opferhügein , die wir

aufgerufen haben , geloben :
Nie wieder wollen wir dulden , daß eine Seuche

wie die des letzten Jahrzehnts über unser Volk
kommt.

Nie wieder wallen wir dulden daß böse
Schwarmgeister in unserem Volk Fuß fassen können .

Nie wieder wollen wir dulden , daß uns der Vor¬
rang der Gewalt vor dem Recht gepredigt wird .

Nie wieder wollen wir dulden , daß man die
Lehre verkündet , der Mensch sei nichts , das Volk
sei alles .

Nie wieder wollen wir dulden , daß nan den
Menschen zu einem Mittel für irgendwelche Zwecke
degradiert .

Und nie wieder wollen wir dulden daß man uns
den Krieg verherrlicht . Nie wieder , daß man uns
einen totalitären Staat predigt !

Aber , meine Freunde , es genügt nicht, den guten
Vorsatz neu zu fassen, es gilt sich zu bemühen , ihn
zu verwirklichen . Mit tausend kleinen Listen ver¬
sucht uns der Widersacher , der in unserer aller
Brust Zugang hat ; mit oft unmerklichen Schlichen
tritt er an uns heran , und wenn wir nicht wach¬
sam find wie die Schildwacht am Tor , werden wir
unversehens wieder erliegen . Widerstehen wir da¬
rum mit Wohlbedacht und Kraft allem , was an
Verhängnisvollem in uns Wurzel fassen möchte!

Kleben wir nicht an den Warten , Nationalsozia¬
lismus und Faschismus sind weniger Ziele als

Methoden , und sie können sich in tausenderlei Ge»
wändern verkleiden . . . Sie sind beide nichts an¬
deres als die Form , in der in einem bestimmten
historischen Augenblick die Lehre politisch virulent
geworden ist , daß der Zweck die Mittel heilige , und
daß auch der Mensch nur Mittel zum Zwecke sei
und nichts in sich Eigenständiges , Lassen wir
auch nur ein Quentchen von diesen bösen Lehren
in uns Ein,fug halten , dann sind wir verloren .

Der Mensch das Maß aller Dinge
Es gibt kein Sittengesetz auf Erden , .wenn der

Mensch, der einzelne Mensch, nicht als der letzte
Sinn seiner selber anerkannt wird : und ohne die
Herrschaft des Sittengesetzes gibt es in allen Be¬
reichen nur das Gesetz des Dschungels , das sehr ein¬
fach ist . Es lautet : Friß den andern , um nicht von
ihm gefressen zu werden, . . Dies in Methode ge¬
bracht ist Faschismus und , mystisch ausgewertet , Na¬
tionalsozialismus , Alles andere , was auf den gro¬
ßen Paraden vor den Fenstern der Welt gezeigt
und von den Lehrkanzeln geschmettert wurde , ist
lügnerisches Beiwerk ,

Wir sind leicht geneigt , das Gleichgewicht , in
dem Europa in den letzten Jahrhunderten gelebt
hat und den hohen Stand der Gesittung seines
öffentlichen Lebens für etwas Natürliches zu hal¬
ten , das sich von selbst als automatischer Fortschritt
eingestellt habe . Täuschen wir uns nicht ! Ordnung
und Harmonie der sozialen und moralischen Kräfte ,
der einzige Zustand , in dem der Mensch in Frei¬
heit existieren kann , stellen sich nur ein als das
Ergebnis unablässiger Bemühungen von Men¬
schen , die wissen , daß der Mensch je und je auf
einem Grat zwischen zwei Abgründen dahinschrei¬
tet und daß nur Sammlung aller seiner Kräfte
aus das Ziel ihn heil hinllberführen kann . Hält er
nicht unablässig den Blick auf den Lichtpunkt ge¬
heftet , prüft er nicht wachsam den Boden , auf dem
er schreitet, hält er nicht die rechte Mitte — dann
stürzt er über die eigenen Füße in die lichtlose Tiefe .

Wenn wir aber eingedenk der Verantwortung ,
die wir tragen , uns unter das Gesetz des Men¬
schentums stellen , das immer das Gesetz des rech¬
ten Maßes ist , dann werden wir die Prüfung be¬
stehen , aus deren Kreuzweg wir heute schreiten.
Dann haben wir begründete Hoffnung , daß auch
über unserem Lande einmal wieder eine freund¬
liche Sonne scheinen wird , in deren warmem Lichte
das Leben in Freiheit gedeiht , und dann wird uns
wenn wir aus unsere Kinder schauen , nicht mehr
die andrängende Angst der Frage von gestern zu
würgen brauchen , auf welchem Schlachtfeld sie
denn einst wohl verscharrt werden — und dann erst
werden wir die Opfer der verruchten Jahre in der
Weise geehrt haben , die sie von uns fordern .

Möge Gott uns die Kraft dazu geben !

Bedeutsame Einheitskonferenz in Sachsen
Begeisterte Zustimmung clor Delegierten / Llnlleitsliunclgebunßen im ganren keielisgediel

Am 15 , Januar fand in Sachsen eine große Ein -
heitskonserenz der Kommunistischen und Sozial¬
demokratischen Partei statt . Mehr als 2000 Dele¬
gierte waren erschienen . Der Sprecher der KPD ,
erklärte u , a, : „Unsere Bemühungen um die Schaf¬
fung der Einheitspartei stimmen überein mit der
geschichtlichen Entwicklung , Die entscheidende Kraft
beim Neuaufbau ist die Einheit der Arbeiterklasse ,
Sachsen wird auf dem Wege der Schaffung der
Einheitspartei vorangehen !" Anschließend äußerte
sich der Redner der SPD , in gleichem Sinne , Er
betonte , daß die Einheitspartei eine geschichtliche
Notwendigkeit darstelle . Dabei sei der Wille der
Massen das Entscheidende ,

Am 16, wurde die Kaufereuz fortgesetzt, in deren
Mittelpunkt an diesem Tage eine großangelegte
Rede Wilhelm Piecks stand , der gleichfalls die bal¬
dige Vereinigung forderte .

Die Dresdner Volksstimme meldet in diesem Zu¬
sammenhang eins Fülle van Entschließungen der
Arbeiterschaft , die den Willen zur Einheit dartun .
So forderten die sozialdemokratischen und kommu¬
nistischen Arbeiter des erzgebirgischen Steinkohlen¬
gebietes in zahlreichen Versammlungen die Verein¬
heitlichung , Eine Entschließung der Verkehrsarbeiter
aus Dresden -Friodrichstadt besagt : „Die Einheit
über alles !" Die Eisenbahner und Straßenbahner
der Provinz Sachsen faßten einstimmig einen Be¬
schluß, in dem es heißt : „Nur die Herstellung der
Einheit der beiden Parteien sichert den Aufbau !"

lieberall zeigt es sich, daß die deutschen Arbeiter ,
ganz gleich, ab KPD , oder SPD, , begriffen hpben ,
daß sich die historischen Fehler nicht wiederholen
dürfen , und daß nur dann , wenn sie brüderlich Zu¬
sammengehen , die Zukunft der Arbeiterschaft ge¬
sichert und der Sozialismus erkämpft werden kann .

Oie Anerkennung der Menschenrechte
Paris . Die Verfassungsknmmifsion hat sich ein¬

stimmig für Presse - , Gewissens - und Kultusfreiheit
ausgesprochen . Sie hat betont , daß diese Freiheit
durch die Trennung zwischen Kirche und Staat ga¬
rantiert werde . Die Kommission hat beschlossen , in
der Erklärung der Menschenrechte die Rechte der
Arbeiter , Bauern und Handwerker wieder aufzu¬
nehmen , Weiter hat sie betont , daß die Souveräni¬
tät des Staates durch die internationale Solidari¬
tät eingeschränkt sein muß , und daß sie durch den
Rahmen einer demokratischen Organisation der
Nationen eingeschränkt sein muß In der Erklärung

der Menschenrechte wird gleichfalls der Grundsatz
der Geheimhaltung des Briefwechsels , der Unver¬
letzbarkeit . des Wahnrechtes und derjenigen des
Habeas - Corpus -Rechtes ausgenommen werden soll.
Es wird niemand in Haft gehalten werden können ,
ohne daß ein Richter eine Entscheidung über die
Gesetzlichkeit seiner Verhaftung treffen wird . Der
Haftbefehl wird in regelmäßigen Zeitabständen von
einem Richter bestätigt werden müssen . Die An¬
erkennung der Gleichheit der Rechte von Mann und
Frau , sowie der Rechte non Mutter und Kind wird
in die Verfassung ausgenommen werden . Diese Ent¬
scheidungen sind einstimmig getroffen worden ,

Oie Friedenskonferenz in Paris

Srrternationake Meldungen
Paris . In dem Gesetzentwurf , der dem Parla¬

ment vorgelegt werden soll , gedenkt der Heeresmi¬
nister zu unterstreichen , daß die Mannschaftsbe¬
stände der Armee niedriger sind als im Jahre
1938 , nämlich 580 000 Mann gegen 728 000. Diese
Zahlen sind folgendermaßen zusammengesetzt : Land¬
herr 395 000 gegen 591 000 , Seestreitkröfte 65 000
gegen 74 500 . In der Luftwaffe ist das Verhältnis
jedoch umgekehrt : 90 000 Mann heute gegen 62 500
im Jahre 1938.

Paris . Der Vorsitzende sowie der Vizepräsident
der Metzgerinnung , die mittels einer Reihe von
Machenschaften eine gesetzwidrige Preiserhöhung
für Fleischwaren zu erzielen versuchten , sind ver¬
haftet worden .

Das wiedereröffnete Lenin -Mausoleum in Mos -
kau hat seit seiner Eröffnung einen Besuch von
800 000 Menschen zu verzeichnen ,

/ ks/r '
ön

Rom . Die französisch- italienischen Verhandlungen
über Handelsfragen , die in Rom begonnen haben ,
nehmen einen befriedigenden Verlauf , und man
hofft , daß demnächst ein Abkommen abgeschlossen
wird ,

London . Die englisch- belgischen Wirtschastsver -
handlungen haben heute in London zwischen den
Mitgliedern einer belgischen Jndustriedelegation
und den Vertretern der englischen Industriever¬
einigung begonnen . Die belgische Delegation steht
unter der Führung von van der Rest und umfaßt
Vertreter der chemischen, der Textil - , der Kohlen -
und Metallindustrie . Der Präsident der englischen
Industrievereinigung , Sir Claive Bailleu , steht
an der Spitze der englischen Delegation , der Lord
Dudley Cordon , der ehemalige Präsident dieser Ver¬
einigung , ebenfalls angehört . Da » Ziel dieser Der -
Handlungen ist, «in besserer Verständnis für die

wirtschaftlichen Probleme der beiden Länder zu
schaffen,

snck , Englands Kohleversorgung ist besser, als
man im September vorigen Jahres annehmen
durfte , Die britische Industrie und die britische Be¬
völkerung werden über den Winter mit Kohle ver¬
sorgt sein,

üe/A/err
Eine belgische Handelsdelegation wird in Rom

erwartet .

T 'sc/rec/ros/nws/rer
Die tschechoslowakische Gewerkschastsdelegation

ist aus Moskau nach Prag zurückgekehrt .
Das Defizit des tschechoslowakischen Staats¬

haushaltes beträgt für das Jahr 1945 hundert Mil¬
liarden Tschechenkronen ,

Prag . Die nationale Konferenz der revolutionä¬
ren Gewerkschaftsbewegung hat die Verschmelzung
der tschechischen und slowakischen Gewerkschaft , so¬
wie die Dezentralisation der Organisation der Ge¬
werkschaftsbewegung beschlossen ,

Prag . Der ehemalige Präsident des tschechoslo¬
wakischen Staates , Tiso , und die nazisreundlichen
Regierungsmitglieder werden im März vor dem
Staatsgerichtshof in Bratislawa abgeurteilt wer¬
den ,

Prag . Die tschechischslowakischsnpolitischen Par -
teien haben sich darüber geeinigt , das Datum für
die allgemeinen Wahlen zur verfassunggebenden
Nationalversammlung auf den 26 , Mai festzusetzen.

Athen . Am 31 , März 1946 finden in Griechen¬
land , wie die griechisch« Regierung am 15, Januar
ankündigte , allgemeine Wahlen für eine einzige
Kammer und auf Grund des Verhältniswahlsy¬
stems statt .

Oeskerrerc/r
Oslo . Die norwegische Regierung bat offiziell be -

kanntgegeben , daß sie die österreichische Regierung
anerkennt .

Paris . Im Laufe des Ministerrats ,
der am 17 , Januar stattfand , hat die
französische Regierung beschlossen ,
die ihr gemachten Vorschläge , die sich
insbesondere auf das Zusammen¬
treten einer Friedenskonferenz in
Paris , wahrscheinlich Anfang Mai ,
beziehen , anzunehmen .

Oas Testament Robert Leys
Berlin . Die amerikanische Militärregierung hat

heute das Testament des ehemaligen Leiters der
deutschen Arbeitsfront , Robert Ley , veröffentlicht .

Ley erklärt , daß er eine Million Reichsmark hin¬
terläßt und fügt hinzu : „Ich bedaure mein Leben
nicht, weil es grandios gewesen ist . Vor allem
danke ich den reizenden Frauen , die es verschönt
haben . Ich grüße den Führer und alle meine Ka¬
meraden . Mein letzter Atemzug wird dazu dienen .
Adolf Hitler meinen Stolz darüber auszudrücken ,
daß ich ihm , Deutschland und der Partei gedient
habe . Ich bin überzeugt davon , daß wir den Sieg
davontragen werden, "

Annektion japanischer Inseln ?
Washington . In einer Erklärung an di »

Pressevertreter hat Präsident Tru -
man mitgeteilt , daß die Vereinigten
Staatenbeabsichtigen , einigeJnseln ,
dis ehemals unter japanischem Man¬
datstanden und derenBesitz unerläß¬
lich für Amerikas Sicherheit ist , un¬
ter einseitiges amerikanisches Tru¬
steeship zu stellen .

Der Präsident hat weiterhin ausgeführt , daß
die dem amerikanischen Trusteeship unterstellten
Inseln den Behörden des Sicherheitsrats unter¬
stehen werden .

Auf die Frage eines Journalisten antwortete
Präsident Truman , daß die amerikanische Regie -
rung noch nicht endgültig entschieden habe , welche
Inseln in Frage kommen .

V«r »ntvoiMck >kUi -iev lexttsjl : ZVM IZsnn , Neksaci >er
5ier » u »xekvr und 8drrjfl !t>i1er :

Dr . fnrderer , ^VjN Üsvus !dek ?n<dcsr .
Vvrqoivsrtlick kür dev ^ vreieevtsj ! : ^VilksliL ? eu <Ll

RalGliavrdru « : 7ükinzr »r ^ krnnilr in lijkinxsy .
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,Var ver/ange Zie JugenZ von Zen RegierenZen ?

„ Rin 8taat wurde damals aukgerichtet , in «len »
Äer 8 <hveiß Zer Rbrlichsten kaum Zs » Lrot zum
täglichen Reben schafft , väbrenZ ein spekulatives
(^suuertum bis zu Zen böcbsten wirren - und IRür -
denstellen emporklettert unZ verpraßt , was an -
Zerv v»it ibrem Rleiü erarbeiten ."

8oveit ein huszug sus einen » hukruk hdolk Lit¬
ers sin 19 . Närz 1925 in Zer nationalsozialistischen
„ Völkischen Huscht " ?^r . 13 Zes gleichen Jabrgan -
xes , anläßlich Zer in Ziesen » Jabre stattgefundenen
Reichspräsidentenvabl .

8o äußerte sich Hitler damals über Zie IReima -
»er Republik unZ Zeren kübrende Nänner , fast
»ndertbalb Jabre nach seinen » mißglückten „ Narscb
«ur Reldberrnballe " .

Heute , käst ein Isbr nach seinen » mißglückten
Xriex gegen Zie ganze IRelt , «leben vir vor Zer
Rstsacbe , daß selbst Ziese drastischen V^orte Hit¬
lers nicht susrsichen . «einer unZ Zer durch ibn zur
Nacht gekommenen Nänner persönliZien Rereiche -
rung sn „ Zer Rbrlicbkeit unZ Zen » Rleiüe suZerer "
husdruck Lu geben .

Oersde vir , Zie Jugend , Zie vir sn Zie unbe¬
dingte Unantastbarkeit Zieser Männer glaubten
und viele von uns ibnen nachstrebten , müssen
visZer einmal erkennen , daß Zieser „ 8oLialismus "
Zes „ Dritten Reiches " , für Zen vir opkervillig De¬

rben unZ Llut bergaben . nichts veiter vsr als ein
gut Lu gebrauchendes Nittel , Zieser „ Regierungs -
klssse " ein berrliches Reben auf kosten „ ZerRbr -
licbkeit unZ Zes Rleißes anderer "

, nämlich Zes
schwer srbeitenZen deutschen Volkes , ru geväbr -
leisten .

Reute sinZ vir uns «larüber klar , daß Zie Nacht -
mittel , Zie Zer Asslional „ 8ozia !ismus " seinen Re¬
gierenden Lur Verfügung stellte , Ziesen freie Hand
gab , ibr persönliche » Vermögen ins DnermeüliZie
» u steigern .

8o können vir es kaum fassen , daß Zer ebems -
lige 8ektreisenZ « Ribbentrop ein 8chloß neben
dem anZeren sich sneignen konnte unZ der Volks -
»cbullebrer 5 treicber Rittergutsbesitzer größten 8ti -
les , Oöring eia Kunst - unZ ^ ntiquitätenbamsterer
obn « Ausmaß vurZe unZ Ooebbels ein von Zer
8tsZt Rerlin gescbenktes „ Rlockbsus " nicht ein¬
mal beLog , veil es ibm LU „ klein " vsr . Von Zen
»nZeren „ Orößen Zes Dritten Reiclies " gsnr LU
»«hveigen .

^ ber auch Zie „ kleinen Nänner " beviesen , daß
sie eine eigene Auffassung vom „ 8oLisIismus ibrer
Xrt " batten . 8o ist mir noch sebr gut in Erinne¬
rung , vie Zer ebemslige Obekarzt Zer Reutlinger
Razarette , Dr . Rglokk , Zamals noch »Oberstabsarzt
unZ bober 88 -Rübrer , lange Leit täglicb vervun -
Zete Randser nach 8tuttgart sbkommsnZierte , da -
mit sie Zort im Oarten seines bombengeschädigten
Rauses einen bombensicberen Ruktsclrutzbunker
bauen konnten .

Der gleicbe Nsnn , bekannt unZ gefürchtet bei
Zen Razarettinsassen als rücksichtslose Kv -Ns -
»cbine , Zer gleiche Nann , Zer kameraäen mit nocb
okkenen V/unden als kv . vieZer rum Ersatztrup¬
penteil scbickte , nsbm «eine Rochter als scbnel !
getarnte DRK - 8cbvesternbelferin Lu sich in Zas
Razarett als Zie Nobilmacbung Zer deutschen Rrau
und Zes deutschen Nädchens befoblen vurZe , »rnZ
«r verbütete so , daß Zie manikürten Ringerchen
seines geliebten löcbtercbens von Zen Oranaten
beim Dienst als Rlakbelkerin besibäZigt vurZen .

Das alles »st nun vorbei .
Deberall in DeutscblsnZ verZen auk Zemokrati -

Hcber f^ runälage neue ksrteien gebilZet .
8eben vir uns Ziese genauer an , so stellen vir

fest , ZsL fast alle Zen „ 50 Liali 8mus " auk ibre
Rabne gescbrieben bsben .

Die kommenZen (^emeinZe - unZ spater Zie 8e -
Lirksvablen verZen also Nanner sn Zie verant -
vortliclien Rlätze stellen , Zie Zen „ 80ria ! i8mus "

nun enZlicb vervirklicben vollen .
Icb vill bier kein « vissensebsktlirbe ^ bbanZlung

über Zen „ 8o2jaIjsmu8 " scbreiben . ^ ber eines muL
vobl in Ziesem 2 usammenbang gesagt verZen .

Im 8oLialismus gibt es keine Klassen unZ ge -
»ellsrbaftlicben DaterscbieZe , es Zark also sucb
keine sogenannte „ Regierungsklasse " mit besonZs -
ren Vorrecbten virtscbaftlirlrer unZ soLialer ^ rt ge¬
ben ! Die lugenZ ist srbon einmal einem „ 8oLialis -
mus " blincllings gefolgt , sie virZ in Ziesen Rebler
nicbt vieZer verfallen .

V^ir sinZ scbon einmal von einem „ 8oLiali8mus "

miLbrauZ »t vorZen . V^äbrenZ vir Zraüken kämp -
fenZ Zakür verbluteten , pacl »tete Zie „ Regierungs -
Klasse " ibn sus8 <b ! ie6li <b kür siib . ^Rir geben LU,
ZaK unsere „ Rübrer " uns einige Rrocken von ibren
l 'iscben fallen lieken , aber sucb Zas nur , um uns
vicbt kampkesmüZe verZen Lu lassen . Dorb kübr -
ten sie Zie groke unZ umvalrenZe Dösung Zer so¬
zialen Rrage nicbt Zurcb .

Dos c/ar / nnc/ i^rrZ nickt roiecier vor ^ om/nen /
IRrr seken in Zer Lösung Zer sorio/en Rroge » Zer

itiirkiicken nnZ roakr/ra/ten Dnrck/ükrung Zes tat -
«ö'ckiicken § o2ia/isnrus Zie einzige Lösung , nnser
Lnkün/tiges I,eben gesickert - n «rissen /

DnZ Zarum ruken vir Zen neuen Nännern ru :
Ibr müKt eucb unser , Zer lugenZ , Vertrauen er¬

obern , jeclocb nicbt Zurcb IVorte , «onclern Zurcb
^?aten !

8ollen vir »ins binter eucb stellen , «o mü6t ibr
uns Zas Recbt einräumen , über eure cbarakter -
1id »o , unbestecblicbe Dnsntastbarkeit Lu vacben .

-^ u » unserer größten Rnttäuscbung , Zie vir in
unserem jungen Deben erleben mußten , ist Niß -
trauen geboren vorZen ; aber vir sinZ bereit , alle
Dasten unZ ?^öte auk unsero 8 <bultern Lu laclen ,
nm aus Zem virtsebaktlicben dbsos beraus/ukom -
men .

V^ir korZern aber : Xucb ibr , Zie ibr von unse¬
rem Vertrauen getragen verriet , müßt Zi« gleicben
^ öte unZ Rasten auk eucb nebmen unZ nid »t vie
eure Vorgänger , eure vom Volke gegebenen 8tel -

lungen Zaru benutzen , eucb Zer gemeinsamen virt -
»cbaktlicben ^ ot Zer „ anZeren " ru entrieben .

^ ir sinZ Zurcb eine barte 8cbule gegangen —
vir verZen uns nicbt ein rveites Nal betrügen
lassen !

Reveist ibr uns , neben euren laten , aucb Zurcb
eure persönlicbe unZ private Rebensfiibrung . Zaß
lbr Zen 5orialismu 8 nicbt nur von « nren Gablern
verlangt , «onclern selbst vabre 8orialisten seiZ ,

verZet in uns Zie stärksten Rkeiler ünZen !

Dr . IR. 6anzenmü//er ,
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IRir Koben Derrn Dr . 6anrennrüi/er , einen

verZienten 8cku/re/ornrer , n/n seine § te/ -
ittngnaknre r « Zer Rrage „ Demokratie " ge¬
beten , unZ g/anben , Zo6 unsere Reser von
Zen Ẑus/ükrungen unseres 6ostes Zer
„ 8tunZs Zer ZugenZ " manckes IRertvoi/e er -
/ akren uierZen .

DeutscblsnZ virZ in Tukunkt Zemokratiscb sein
oZer es virZ nicbt sein . Rin Zemokratiscbes Deutscb -
lanZ kann aber nur ersteben , venn seine lugenZ
eine positive 8te !lung Lur Demokratie gevinnt . Da -
Lu ist Lunäcbst erforclerlicb , Zaß Zie junge Oeoe -
rstion an 8telle Zes T̂ errbilZs , Zas Zie nstional -
soLialistiscbe RropaganZa ibr aukgeZrängt bat , eine
ricbtige ^ nscbauung vom IResen Zer Demokratie
« rbält .

Der im griecbiscben Altertum geprägte ^ usclruck
Demokratie beZe »»1et Rerrscbaft Zes gsnLvn Vol¬
kes , im Gegensatz ru Nonsrcbie , Zer Rerrscbakr
eines RinLelnen , unZ Aristokratie , Zer Rerrscbakt
einer bevorzugten Klasse . Docb var Zie Demokra¬
tie Zer kleinen , auk Zer 8klavenvirt8 <bskt auk -
gebauten griecbiscben 8taZtstaaten . Zeren Oescbick
Zer einLelne Rürger Zurcb «eine leilnabme an Zer
Volksversammlung unmittelbar bestimmte , etva »
vesentlicb anZeres als Zas , vas vir beute unter
Demokratie versieben . Unsere beutige Auffassung
« rvucbs einerseits aus Zer in Zen germaniscben
Volksstaaten bestebenZen Rreibeit unZ Oleicbbeit
aller vakkenkäbigen Nänner , » nZererseits aus Zem
cbristlicben OeZanken Zer (Ileicbbeit aller Nen -
scben vor 6ott unZ Zes unenZlicbeu ^ erts Zer ein -

Ze » Rinzelnen auf religiösem unZ politiscbem 6e -
biet ist ein vesentlicber OrunZzug Zer Demokra¬
tie . Der Kampf um seine Vervirklicbung begann
in Zer engliscben Revolution im 17 . labrbunZert .
Von bier kam Zer OeZanke nacb Zen Vereinigten
8tssten , vo er seinen ^ usZruck in Zer Erklärung
Zer Nenscben - unZ Rürgerrecbte kanZ . Zie Zann
vieZer von Zen Rranzosen als ReitiZee ibrer gro¬
ßen Revolution von 1789 übernommen vurZe . Die
Verantvortlicbkeit vor Zem eigenen Oevissen
vurZe Lun» Ausgangspunkt , Zer IRille . Zen 8tsat
nacb Zen kür recbt erkannten Oesi ^ rtspunkten
selbst Li» gestalten unZ ru lenken , vurZe zur
lriebkrskt kür Zen ^ ukbau einer 8taatsverfassung ,
Zie Zen RinLelnen Lum (Gestalter seiner politiscben
Oescbicke macbte . Da aber ein großer 8taat nicbt
vom Volk in seiner Oesamtbeit regiert verZen
kann , so müssen Volksvertreter bestellt verZen ,
Zie nacb Zem allgemeinen , gleicben , gebeimen unZ
Zirekten IRablrecbt Lu bestimmen sinZ . Jecler , Zer
Zas vablfäbige ^ .Iter erreicbt bat . bat unabbängig
von ^ lter , Oesc ^rlecbt , Resitz oZer Reruk Zas Recbt ,
»eine 8timme kür Zen von ibm gevünscbten ^ b -
georZneten unmittelbar abs :»rgeben . vobei er gegen
jerle 8enscbteilig »»ng Zurcb Zas IRablgebeimnis ge -
»icbert sein muß . Die Volksvertretung bat Zas
Recbt Zer RntscbeiZung in allen Rebenskrsgen Zes
Volkes , vorab Zie über Krieg unZ Rrieclen . ?sur
mit ibrer Zustimmung können Desetze erlassen unZ
8teuern ausgescbrieben verZen , gegen ibren IRil -
len kann keine Regierung im ^ mt bleiben . 8ie ist
aber kein bloßes Kontrollorgan , «onclern übernimmt
aucb selbst Zie Initiative zur (Gesetzgebung .

Rb ^nso vicbtig vie Zas allgemeine IRablrecbt
sinZ Rresse - , Versammlung «- unZ koalitionskrei -
beit . leZer 8tastsbürger bat Zas Recbt , seine Nei -
nung in IRort . 8cbrikt unZ RilZ frei Lu äußern ,
sicb rum 2 veck Zer Vertretung «einer Deberzeu -
g»»ng oZer «einer virtscl »aktli ^ »en Interessen mit
anZeren zu versammeln unZ zu verbinZen , obne
Z » 6 er vegen seiner Religions -, Rasse - oZer Rsr -
teiLugebörigkeit benacbteiligf verZen Zark . wei¬
tere . nicbt in allen Zemokratiscben Verfassungen
verbürgte Volksrecbte sinZ IRab ! Zes 8taatsober -
baupts Zurcb Zas Volk unZ unmittelbarer Rinkluß
auf Zie (Gesetzgebung Zurcb Volksbegebren unZ
VolksentscbyiZ .

8elbstverstänZlicb können so veitgebenZe Recbte
nur Zann gevabrt verZen , venn jecler Rürger

käbig unZ gevillt ist , bei ibrer Ausübung sicb von
Zer Rücksicbt auf Zas IRobl Zes sauren leiten ru
lassen . Demokrat »« setzt Zaber eine sittlicbe unZ
geistig « Reif « voraus , vor allem klsrbeit Zarüber ,
Zaß jeZem Recbt eine Rklicbt entsprecben muß .
Dem ^ ablrecbt entspricbt Zie IRablpklicbt . IRer sie
nicbt ausübt , Zer Zark sicb nicbt beklagen , venn
Rarteien ans RuZer kommen , mir Zeren Rrogrsmm
er nicbt einverstanZea ist , Zer Zark , venn verbäng -
nisvolle Rntscblüsse im 8taatsleben gefaßt vorZen
sinZ , sicb vicbt Zsmit entscbulZigen , Zaß er njcbt
Zabei mitgevirkt babe . Dem IRablrecbt entspricbt
aber sucb Zie Rklicbt , einen voblüberlegten 6e -
braucb Zavon Lu macben . Der Rinzelne muß sicb
klsrbeit verscbafken über Zas IVesen Zer Demo¬
kratie , ibren IRert unZ ibre Oekabren , er muß Zie
politiscben Rreignisse stänZig verfolgen , um sicb
eine selbstänZige Neinung über Zie auktaucbenZen
Rragen LU bilZen unZ so LU einer sichreren Rnt -
scbeiZung unZ festen 8te !lungnsbme z »» kommen .
Das Recbt kreier Neinungsäußerung ünZet nicbt
nur seine RegrenLUvg in Zer Rücbsicbt auf Zie
Deberzeugung Zer anZeren , es setzt aucb Zie Be¬
reitwilligkeit unZ Räbigkeit Lum Ressermacben
voraus . Riner Zer scbversten Rebler in Zer ^ eit
vor 1914 lag Zarin , Zaß Zie Oegner Zer Regierung
auf bloß « Kritik bescbränkt blieben unZ niemals
Oelegenbeit erbielten , selbst Zie Verantwortung
zu übernebmen unZ »n Zer Rraxis Nöglicbkeil unZ
IRert ibrer RrogrsmmkorZerungen LU erweisen . Die
Nöglicbkert kreier Neinunxsäußerung , Zie icb kür
micb selbst besnsprucbe , muß icb aber aucb Zem
politiscben Oegner lassen , rubiges ^ nbören Zer
gegneriscben ^ nsicbten , überbsupt anstänZiges Ver¬
balten gegen Zen politiscben Oegner ist in Zer
Demokratie eine 8eIbstverstänZ !icbkeit . DnZ scblreü -
licb nocb eins : wer an 8telle Zer nur blinZen 6e -
borsam korZernZen , alles von oben regelnclen Dik¬
tatur Zen freien Volksstaat vill , Zer muß 8elbst -
ZisLiplin unZ Initiative entwickeln unZ Zark nicbt
alles von oben erwarten . Das gilt nicbt nur in Zer
Rolitik , sonZern überall im Reben . V^o xeorZneter
Verkebr , Rücksicbt auf Zie anZeren , 8cbonung
ökkentlicben Rigentums nur Zurcb Rolireimsßnsb -
men unZ Verbote aukrecbterbalten verZen kann .
Za ist sicbvr nocb keine Demokratie vorbanZen .
Rin einLiger ?sscbmittag im RonZoner R ^ Ze -Rark ,
vo es keine Verbotstafeln gibt , vo jecler über jeZe
Rrage ökkentlicb reZen kann , obne Zaß er von
einem RoliListen veggeviesen oZer von (Gegnern
seiner ^ nscbauung gestört vürZe , gibt ein bes¬
sere » RilZ vom IResen Zer Demokratie als Zie
Rektüre vieler staatsvissenscbaktlicber 8cbrikten .

Rs ist nic^rt Lu erwarten unZ aucb gar nicbt Lu
vünscben , Zaß Zie lugenZ nun a»rk einmal mit
kliegenZen Rabnen in Zas Rager Zer Demokratie
übergebt . 2 vö !k labre NsLiberrscbakl baben Zen
2 usammenbang mit Zen Zemokratiscben Ansätzen
unserer Vergangenbeit Lerrissen unZ an 8telle
einer vabren staatsbürgerlicbev lugenZerziebung
Rbrasv unZ OesinnungSLvang gesetzt , Zie (Gläubig¬
keit , Zas scböne Vorrecbt Zer / ugenZ , »st scbmäb -
licb mißbraucbt vorZen . Rin gewisse « Niktrauen
gegen große IRorte ist verstäncllicb . ^ ber Zie De¬
mokratie braucbt Zieses Nißtrsuen nicbt LU scbe »»en .
IRenn Zi « lugenZ Oelegenbeit erbält , unter Rei -
tung eine » politiscb erkabrenen unZ jugenZnaben
Nenscben sicb auszusprecben , so virZ sie sicb all -
mäblicb ein ricbtige » RilZ von Zer Demokratie
formen . Dabei müssen Zie Reilnebmer aber Zas
Vertrauen baben , Zaß jecler Tvang ausgescblossen
ist unZ ZsK sie obne Renacbteiligung okken spre -
cben können . Denn rvertvoD ist nur eins in Rrei -
beit Le/bsterreorbens l/eberrengnng . ^ uk Ziesem
IReg virZ Zie lugenZ erkennen , Zaß Demokratie
kür Zas cleutscbe Volk eine unausveicblicbv ^ ot -
venZigkeit ist . 8icberung gegen Zie V îeZerkebr
einer Diktatur , gerecbte Verteilung Zer Zurcb Zen
Krieg entstanclenen Rasten , unpsrteiiscbe Rürsorg «
kür Zie .I »»gencl . kreuäige Nitarbeit aller 8 <bicbten
am IRiecleraukbau unZ ^ uknsbme als gleicbberecb -
tigtes NitglieZ in Zen kreis Zer Nationen ver¬
bürgt uns nur Zie Demokratie .

Vs ^orclnung 25
betr . oeneliinißunx ; von ^ nKenüvereinen

im Irsnrösisrjlen LeselrnnKsxebiel

manöemsnt en <̂ kef Rron ^air en ^ üemagve , abxeänZert
Zuccb Dekret von » 18. Oktober 1945.

Oesetr ^sr . 5 de » Oonimandement 8npr ^ me Interalli6

gevalt erlassenen Verorclnungen nnZ öestimnuingen ,
Verordnnnx k̂ r . 22 vom 12. Derember 194? über das

Vereiosrecbt in der 2on » Rran ^aise d ' Occupation

V « rord » » » U
Xrt . 1. Die mebr »l« 10 miaderjSkrige kkttxHeder vm -

fsssenden fugendvereine können
^

»
^

»ebaltlicb »p >terer

e«i«e d ' Oeeupation nacb ^ lskigake der kestimmuvxen der
Verordnung I^ r . 22 vom 12. Derember 194? gegründet

^ rt . 2 . Diese Vereine dürfen als 2!weck nur baben die
körperliche , »portlicbe . moralische , »orial «. künstlerische
oder berufliche Ausbildung ibrer blitglieder . feder andere
2veck und demzufolge jede andere ßetätiguvg sind ibnen
verboten .

-̂ rt . ? . Die Vereine , die sich die Lchakkung und Roter -
baltung von Rerienlögern und -Siedlungen , von Ingend -
berbergen , jugendbeimen und -anstaltev oder sportlichen
Rinrichtunxen rum Oebraucb kür Zi« fugend rum 2iel
setreu , können in gleicher IVeise xeuebmigt werden .

^ rl . 4 . Der ^ dministrateur O ^n ^ral Xdjoint le
Oouvernement btiiitaire de la 2one Rranc âise d ' Oeeuna -
tion wird mit der Durchführung dieser Verordnung be¬

auftragt . die im Xmtsblatt kür da , kranrösischs Ober¬
kommando in Deutschland ru veröffentlichen ist .

Laden -Raden , den 1? . Derember 194? .
Re 06n6ral de Oorps d ' Xrm ^e lüoenig

(Kommandant en Obek Rran ^ais en ^ Ilemagne
r . LOL ^ IO.

Verfügung ^ 1°. 28

ckes ^ äministrrlteur 6oner »I betr . 0llr <j >küIi -

rnnK 6er Veror6nui >8 Î ' r . 25 vom 13 . Dezem¬
ber 1»^ 5 über Oenebmigung von ^ uxen6ver -

einen im krsnrö ^iüciien Lesetrunxsxebiel
C. tnzrxl X -Ijoint vom I« 6nm «rns -

wev « UilitLii - ä° I» riov « kr -wr - ir - 6 Occup - tivv «rILÜt

Leruxnabme auk
Verordnung Xr . 22 vom 12. Derember 194? über das

Vereinsrecht in der 7one Rraneaise d ' Oecupation in Ver¬
bindung mit der Verfügung k§r . 2? vom 12. Der . 194?
über die Durchsübrung dieser Verordnung . » .

Verordnung Ar . 2? vom 13. Derember 194S über Oe -
nebmigun

^
von jugendvereinen in der Tone Rrav ^aiss

Xrt . 1. Die fugendvereine baben rum Tiel die l^rrie -
bung ibrer Mitglieder auk der Orundlaxe demokratischer
Orundsätre .

^ .rt . 2 . Die jugendvereine umfassen / ugendliche im >.l -
1er von 8 bi « 2t) labren . Anr die verantwortlichen küb -
renden kersoven . deren Verbältni , rur Oesamtrabl der
bsitglieder ein Tebntel nicht übersteigen dark , dürfen äl¬
ter sein .

^ rt . ? . lugeodliche unter 18 labren dürfen einem Ver¬
ein nur mit einer schriftlichen Oenebmigung ibrer Litern

Xrt . 4 . ledes Oesuch um Oenebmigung eines fugend -
vereins muü von drei voüjäbrixen Lersonen eivgervicht
werden , die die in ^ .rt . 1 der Verfügung Ar . 2? vom
12. Derember 194? vorgesebenen Ledingungen erfüllen .

^ -rt . ? . Aur die über 18 1^
^ ^

blltgliedsr der

^ .rt . b . Kuller den in Artikel ? der Verkü ^ ing ^
>m

das laufende jabr ausgestellten Liane in dreifacher Aus¬
fertigung überreicht werden , lede spätere ^ enderung des
Inbslts dieser Liane muß in gleicher ^Veiss dem Del ^gue
8up6rieur pour le Oouvernement >li !itaire rur Renntnis
gebracht werden .

^ .rt . 7 . Line örtliche Oruppe eines genebmixtev Vereine
dark nur nach (Genehmigung durch da « Oouvernement bki-
litaire gegründet werden , und zwar auk Orund eine » vom
Vorstand de « Verein « eingereichten und vom Vorsitzenden

Diesem Oesuch . da « den Leweis kür die Tuxebvrixkeit
bildet , sind die Fragebogen beirukügen . die die örtliche
Verantwortung tragenden Lersonen betreüen .

Xrt . 8 . Die Oenebmigung rur Letati ^unx wird den lu -
gevdvereinen nur kür ein Rand oder einen Vezirk vrt ^ lt .
vorbehaltlich abweichender Ausnahmen zugunsten örtlicher
Verein «.

Xrt . 9 . Der Directeur 06n6ral des ^ kkaires Administra¬
tive « wird mit der Durchführung dieser Verfügung be¬
auftragt . die im Amtsblatt für das französische Oberkom¬
mando in Deutschland ru veröffentlichen ist .

Laden -Laden , den 1? . Derember 194?.
R' ^ dministrateur 06n6ral

L . R4 RL0 A .
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Nit Zen » erstnrsligen Rrscbeinen Zer „ 8tunZe Zer
lugenZ " virZ vobl vielen von uns Jungen Zer
OeZanke gekoninren sein : Das ist es , vas Zer
neuen Leitung nocb gefehlt bat !

IRie schon in Zer Rinlubrung betont vurZe , ban -
Zelr es sicb uur einen Versucb , Zie JugenZ Zabin
ru briugen , ibre Neinung LU Zen Rrobleoien unZ
Rragen Zer Leit frei LU sagen .

Rs virZ sicb erweisen , inwieweit sich Zie JugenZ
von Zen » Druch , Zer auf ibr lastete , befreit bat
unZ Zen Nut aufbringt , Zas zu tun , Lu Zern sie
sukgekorZert vurZe . In IVirklichkeit ist es ja so ,
Zaß ein großer Reil sich bis beute kein eigenes
Urteil bilZen konnte oZer Zurkte . ^ Ild vurZen ja
auf „ Lekebl " erzogen , uuZ Zas , was „bekoblen "

vurZe , führten Zie rneisten aus , obne sich Rechen¬
schaft Zarüber abzulegen , ^ .us Ziesen » Oruncle »st
Zie Haltlosigkeit beute irr Zer JugenZ sebr groß .

R« rsr Za/rer eine /Votroenc/igkeit , Zie / ugenc / au /
/ reiroMger OrunZ/age ru organisieren .

Ich stelle mir Zas so vor , Zaß örtlich von einigen
jungen Reuten Zer Versuch unternommen verZen
soll , unter Zer JugenZ solche berauszusucben , Zi «
Zazu geeignet sinZ unZ Zen willen bsben , Zer
JugenZ eine neue unZ schöne / ukunkt zu schaf¬
fen . Die Aufgabe einer solchen Organisation wäre ,
in erster Rinie Zie JugenZ zu sich selber zurück -
zukübreu . Reim IVanclern , 8pielen unZ 8ingen
gibt es so viele Oelegenbeiten , Zie Jungens unZ
NäZels kür gute unZ schöne IZeale zu begeistern .
Diese Organisation Zürkte aber niemals zu einem
parteipolitischen Instrument irgenZeiner Richtung
ZegrsZiert verZen , sonZern Zie politische Rich¬
tung , zu Zer «ich Zer junge Nensch bekennen will ,
soll er obne jeclen Druck einschlagen können .

/ /se 1R«i//rau6er .'

l) I^
I^ enn man Zie „ 8tunZe Zer JugenZ " clurcbliest ,

so erblicht man lauter Nännernsmen . Rin einzige »
Nal bat eine Rrsu Zas V^ort ergriffen , es var
eigentlich mebr ein Notschrei . Rs sinZ allem An¬
schein nach nur Zie Nänner , Zie sicb mit Zer Ro -
litik berumschisgen . Rs ist vobl Zoch so , Zaß Zi«
Rrauen vom allgemeinen Lussmmenbrucb tiefer ge¬
troffen vurZen als Zie Nänner . Vielleicht fürchtet
auch manche , von einem Ritrem ins anäers LU
fallen .

In Ziesen 12 Jabren baben tatsächlich nur Nän¬
ner Rolitik gemacht . Die Rrau var Rcho Zes Nsn -
nes unZ nur Zie „ urgermanischen , verblichen Rigen -
schakten " Zurkte sie entfalten . Daß aber einst Zie
Oermanen keine scbverviegenZen Beschlüsse faß¬
ten , obne äie Rrauen xebört Lu baben , batte man
nachruabmen vergessen .

Ich bin nun keineswegs Zakür , Zaß Zie Rrau Zi«
erste Oeigv spiele , aber so gar nichts ru bören ,
kommt mir auch nicht richtig vor . 8icherli <h ma¬
chen sich viele Oeclanken Zarüber , vas nun Lu tun
»ei ; aber nur Oeäanken Lu bsben unZ sie nicht ru
äußern , »st verkeblt . Viele von uns sinZ Zurch Zie¬
sen »chrechlichen Krieg xervuogen , ibr Reben selbst
ru meistern , selbst etwas ru verZen , uüZ Zazu ge -
bört in erster Rinie , Zaß vir eine fest Umrissen «
Neinung über unsere Lukunkt baben . Die » Lu er¬
reichen , ist nur möglich Zurch Zen Austausch Zer
OeZanken , Zer uns ja in „ Zer 8tunZ « Zer JugenZ "

geboten ist .
Oerne boren vir jungen Rranen Zie Neinung Zer

Nänner unZ vor allem Zie Zer älteren , Zie ja Zi «
Rrkabreoeren sinZ .

Zaru § re//ung nehmen ro/r , c/as sinZ
roir uns cioob schu/Zig / Jarookl , R. IR . kob/er bar
ganr recbt .' roachgsrütte/t müssen «irr roerclen /

^ u » einer / ranrdsischen JugenÄrsirscbri/r
IRelbnacbten 1945 — RrieZensveibnacbt . L^ach

Zen langen kriegsjabren kivZet nach unZ nach Zi«
ganz « IRelr Zen RrieZeo . . . er scheint etwas bau¬
fällig , etva » unsicher , Zieser RrieZen , auk einer
IRelt , Zie noch so viele nvxelöste Konflikt « ent -
balr . Dennoch riebt Zie Hoffnung in Zie Herren
Zer Nenscben ein , Zie Dokknunx auf glücklicher «
Rage .

8ieger unZ Besiegte , freie Nenschen unZ !v ibrer
Rreibeit beschränkte Zemokratische Listionen oZer
anZer » regierte , alle IRelt begebt Zieses Rest am
RnZ « Zes Jabre » mit Zer Hoffnung , Zaß Zas Jabr
1946 Zen einen Zie ^reibeit , Zie Lekrieäung unZ
Vereinigung Zen anZeren bringen verZe . hbseit »
von all Ziesen 8orgen verZen Zie Kinäer , Zie kein «
Dnterschiecle Zer Rassen vnZ Liationen kennen , Zi«
Rag « voller Rreucle naZ voller Lukunktservartung
begeben . RrotzZem ist Za eine VLolke . Die Kämpfe ,
Zie auk Zer ganLen IRelt ausgetragen vurZen , ba¬
ben Zas RIenZ anvacbsen lassen .

Nogen c/is kinc/er Rranbrerchs au Ziesem IReib -
nachfs/esr auch au Zis kiuc/er Zer anZeren Ra'u-
Zer Zeu/eeu » mögen »is immer au sie Zeuben » Za -
mit »is eine » Rage » mir ibren kleinen RruZern
über Zie Orenren binioeg ein « groAe 6emeins <ha/t
bi/Zen können /

5LNI. äOVVOir7VkLrkl (IfiAI5
)4 iIiiai 'i5 Mur

nung kür Zie rum Kriegsdienst bestimmten hng »-
börigen eine « 8tastes .

Llilitarismus ist darüber binan » eins geistige Ria -
stellung , die den Krieg als wünschenswert snsiebt .
Rin 8taat , der vom militaristischen Oedanken be -
seelt »st , trikkt alle propagandistischen und mate¬
riellen Vorbereitungen ru Angriffskriegen .

Nilitsristen sind also all « diejenigen , die ^ n -
bänger des Nilitsrismus sind und den Krieg wün¬
schen , in erster Rinie natürlich Zie meisten der
boben Oenerale , OkkiLiere usv ., aber auch jeder
kleine Nann , Zer sich Sinter sie stellt , nicht ru ver¬
gessen alle jene Oroßkapitalisten , Zie am Krieg «
verdienen vollen .

Natürlich sind Zie Offiziere und Nanvscbaktev ,
die Zen Krieg innerlich ablebnen , keine Nilitari -
»ten , ebensowenig vie ein Berufssoldat , Zer au «
Oründen einer wirtschaftlichen Krise Ziesen Reruk
ergriff , um eine Rxistenzmöglichkeit zu bsben .

Verantwortlich kür die „ 8tunde der Jugend " »
Verner 8teinberg , Reutlingen



WürtlenröerZ in Xalrlen
Dre De6ens/ra/ttt/rFs/eoLte^ rm 2 «to^sk» 6e?

V̂o ^fna/rrie ^lln^
^Ke^ö//ent/re6r vom F^ viee cke 8tcrkisri^ ua, et
^ Stucke - Aoo/romtyuez ReHsrono/ 6u lVu/ ' tem ^ ezA^

Intar ^sssot »in6 6ie Rrxelroisse einer Ro6e 1945
veranstalteten DrlreliunK zur Rrlsssunx 6er In6ex -
zrllern kür 6re Del>en »k »! tun ^skosten in 6er Iran -
zösisoöen 2one ^ ürttemlrer ^s. Hs war 6 !e> 6re
erste Rrkekun ^ 6ieser V̂rt , 6 »e nsclr 6ern 2u »anL -
inenlirucli wieder 6urcli ^elülirt worden Ist . Des
^ lateris ! wurde durcli Verteilung von Rauslralts -
Rücliern gewonnen . Irn deinokrstlsclren 8inne war
die absolute Oeüeimüsltung 6er gernselrten ^ n -
gsüen garantiert . Die Rsuskaltslriicker wurden in
verschlossenen Drnschlsgen okne lVanrensnennung
sn die Bürgermeister alrgegeüen und sn un » wei -
tergeleitet . R» wurden Lüoüer sn eine groÜe ^ n -
rsül von Ramilien 6er verschiedensten öeruls -
»chichten verteilt . Dis Verteilung geschak entspre -

Am 26 . Januar Volkszählung !
List cku su / cie ?- ^ o/r/runFs ^ ste ?

clienü 6er Bevölkerungsdichte un6 6er soziologi -
sclien 8 <hichtunx nach einem liesonderen 8chlüs -
»el , 6er eine größtmögliche Oenauigkeit versprach ,
^ s wurde kestgestellt , dal ! 6ie einzelnen Rsus -
lislte im Durchschnitt 5 Personen umfassen . hier¬
von sin6 in 6en Bsuernfsmilicn im Durchschnitt
3 .5 Personen 6er eigenen Ramilie lrerukstätig . Sei
6en anderen Leruksgrcippen ist 6ie 2slrl 6er de -
rukststigen Personen eines Rsuslraltes geringer . In
6en Kanfmsnns - un6 Rsürikantenfsmilien werden
2 berufstätige Personen pro Rsuslrslt susgewiesen .
Sei den ^ rlieiter - wie such l>ei 6en ^ ksdemiker -
familien ist noch in 80 Prozent aller Ssmilien
ein zweites berufstätiges Rsmilienmitglied vor -
bsnden . In 6er Truppe 6er .̂ ngestelltenksmilien
ist 6ies nur noch in 50 Prozent « Her Ssnnlien 6er
p » !l un6 in 6er Truppe 6er Sesmtenfsmilien So¬
llet sich sogar nur noch in jeder 6ritten Ssmilie
eins zweite berufstätige Person .

Sei 6er Betrachtung 6er Debensbalturigskosten
6er einzelnen pamilien zeigt sicli eine völlige Ver¬
schiebung gegen das Sil6 6er Debensbaltungsko -
sten beispielsweise 6er 2eit vor 1933 . Der Anteil 6er
^ '

obnungskosten betrug in 6er vornationalsoziali -
»tischen 2eit 20,35 Prozent . wäbrend er heute nur
» och 9 Prozent 6er Oesamtlebensbaltungskosten
betrugt . Dieses ^ bsinken erklärt sich einmal durch
6ie Erhöhung 6er Kosten 6e , übrigen Bedarfs . an -
6ererseits sber 6urcb 6ie wesentlich stärkere Ver¬
ringerung 6er V^obnungskosten infolge 6er An¬
schüsse aus 6en Tntervermietungen un6 6er ^ » f-
nsbme von Evakuierten . Der Anteil 6er Heizung
nn6 Beleuchtung betrügt beute 3.6 Prozent 6er
Oesamtlebensbaltungskosten , im Tegenssy zu 5,5
Prozent im Fabre 1930 . Der -Kntej ^ 6er Bekleidung
betrügt zurzeit 8.6 Prozent im Tegensstz zu 10,05
Prozent im Vergleicbsjsbr .

Im Tegensstz zu 6iesen preisgebundenen Kosten
ist 6ie Asbl 6es sonstigen 6e6 » rfs , eins <hlieölicb
6er .4u »gsben kür 6en Verlcebr . mit 55,8 Prozent
6er Tessmtlebensbsltungsbnsten beute um über
6ss 8erhskscbe böber sls im lubre 1930 , wo 6iese
Aubl 9,28 Prozent betrug . In 6ieser Asbl 6es pro -
zentsstzes 6e » sonstigen 8e6 » rks sin6 6ie ^ nsgsben

kür 8cbulgeI6er un6 ^ usbilüungsbosten , kür Krsn -
benlcLssen , Versicherungen , ^ rzt , Arzneien , Te -
nuümittel , bulturelle DLrbietungen un6 Vergnü¬
gungen , Irsnsporte un6 Reisen , 8pen6en un6
Irinlrgelüer , Ruusbultungsuusststtungen un6 Duus -
sngestellte enthalten . Obne 6iese Asbl liier noch¬
mals besonclers sukglierlern zu wollen , wäre noch
zu bemerken , 6 » ü 6ie Ausgaben kür Tescbenke un6
1rinkge ! 6er , kür Iransporte un6 Reisen , sowie kür
Dsusbaltungsausststtungen un6 Hausangestellte
prozentual am »Ilerstürlcsten gestiegen sin6 .

Die Dur6rscl »nirr »einkommen »!n6 anüererseit »
ebenkalls gestiegen un6 »!n6 immer noch als recht
günstig sozuseben . In 6er H,sn6wirt «clrakt sin6 bei¬
spielsweise 6ie Tesamteinnabmen einer Rsuern -
kamilie um 300 Prozent gegen 6em Reicl »s6urcb -
scbnitt von 1930 gestiegen . Das Durcbschnittsge -
»amteinkommen 6er Arbeiterfamilie liegt um 25
Prozent böber als im labre 1930 . Dngeksbr im
gleichen Verhältnis ist 6 « s Durchschnittseinkom¬
men 6er Xngeslelltenksmilien gestiegen , wsbren6
6ss Durclrscbnittseinkommen 6er Xkaclemiker - un6
öeamtenkamilien keine wesentlichen Veränclerun -
xen zeigt .

Tegeuüber 6em Vergleichszabr 1930 sin6 zwar
6ie Durcliscbnittseinkommen gestiegen , in weit
stärkerem klaÜe zeigt sich aber 6ie Krböbnng cler
Durcbschnittsausgaben . ^ n6ererreits sber konnte
sus 6em vorliegen6en Naterisl ein ^ bsinken 6er
Debensbaltungskosten gegenüber 6er letzten Aeit
6es Krieges un6 notwen6igerweise such ein ^ b-
sinken 6er unnstürlicb » ukgebläbten Kriegsein¬
kommen kestgestellt wer6en .

2en1r »ltrsnlc kür üi'r krsnr . Î one
Leksnntlieb bat 6er alliierte Kontrollrat in Rer -

lin bzw . 6ie amerikanische ^ lilitärregrerung 6ie
AIinis1erpräsi6enten von TroLbessen , 8a6en -Würt¬
temberg un6 Rasern angewiesen , unverzüglich 6ie
Dezentralisierung 6es 6eutscben ösnkwesen » in 6ie
^ ege zu leiten , um 6a6urch , so wnr6e gesagt . 6er
finanziellen klovopolstellung 6er Reich »- uucl an -
«lerer Troöbanken ein Rncle zu bereiten . ^ ie nun
6ie ,,pre !biirger I^ schricbten " erfahren , bat 6ie Di -
rection 6es Rinance » 6u Touvernement Alilitsire
6er französischen Resatzungszone 6ie 50 Aweiestel -
len 6er Reichsbank neu geor6net un6 wircl in Kürze
in 8 pever eine Aentralstelle errichten , mit
6eren Rilke 6ie pinsnz - un6 Kre6itprobleme 6er
französischen Aone Koor6iniert werclen sollen .

K «ün ti <»iirIinx8msnKseI im kIsn <j >verlL
Der Auclrsng junger Alenschen zum Ranclwerk

sclieint sukeror6entli <h grok . 8o kamen beispiels¬
weise »eit 1 . ^ pril 1945 , also seit 6er Besetzung
rlurcb 6re französische ^ rmee , 700 junge Deute zu
Rsn6werksineisrern , in 6ie Debre , wäbren6 es in
6eu vorbergegangenen Fahren bestenfalls gegen
200 gewesen waren , eine Annahme also um mehr
als 6as Dreifache .

6runüi,nlliverlck >iir
Durch Verfügung 6er Alilitärregierung Deutsch -

laucl Regionale Direktion kür Wirtschaft un6 pi¬
nsuzen — Trunclstückkontrolle — ist laut „ prei -
biirger Nachrichten " mit Wirkung vom 1 . Fanusr
1946 ab 6ie ^Pie6ersuknsbme 6es Trun6bucbver -
kebrs gestattet worclen . Ausgenommen vom Trnn6 -
bucbverkebr sin6 aber alle Trun6stücke , 6ie 6en
8perrvorscbriften 6es Tesetze « k̂ r . 52 6er klilitär -

Nachrichten aus Württemberg
20 Flüchtlinge auf 200 Einwohner

»» <1. In einer Sitzung des Großen Fliichtlingsaus -
schuffes, die am 17. Januar im Tübinger Rathaus
unter dem . Borsitz des Flüchtlingskommissars Dr .
Eschenburg abgehalten wurde , kam u . a . zur
Sprache , daß Südwürttemberg mit einer Flüchtlings -
quote von etwa 10 Prozent der Bevölkerung rechnen
muß . An sich steht die Zahl der Flüchtlinge , die hier
Aufnahme finden müssen , noch nicht fest ; auch woher
sie kommen , ist nicht hekannt , doch dürfte es sich um
Deutsche aus dem Osten handeln , die auf der Flucht
über die Tschechoslowakei nach Oesterreich gekommen
sind und jetzt dort ausgewiesen werden . Möglicher¬
weise wird sich auch im Laufe der Aussiedlung die
Zahl der Flüchtlinge , die in die französische Zone
rammen , noch erhöhen . Von den Ländern der fran¬
zösischen Zone wieder werden für die Aufnahme von
Flüchtlingen wohl nur Slldbaden und SUdwürttem -
berg in Betracht kommen .

Bei der Ankunft an der Landesgrenze werden die
Flüchtlingstransporte in Auffanglager geleitet .
In den Auffanglagern sollen die Flüchtlinge zwei bis
drei Tage bleiben ; sie werden da auf ihren Gesund¬
heitszustand untersucht und es wird ein Fragebogen
ausgenommen , der ibre weitere Aufteilung und Sor¬
tierung ermöglicht . Dann kommen sie in die Kreis¬
durchgangslager , wo die eigentliche medizinische
Untersuchung auch im Hinblick auf die berufliche Eig¬
nung vorgenommen wird . Der Aufentball im Durch¬
gangslager ist auf acht bis zehn Tage bemessen .

Grundsätzlich sollen Frauen und Kinder nach Möglich¬
keit privat untergebracht werden . Ledige und Kinder¬
lose können , soweit erforderlich , in Dauerlagcr kom¬
men . Im Monat können 15 000 bis 20 MO Menschen
ausgenommen werden , fodaß mit einer Eefamtdauer
von fünf Monaten zu rechnen wäre ,

Di « Ausstattung der Flüchtlinge mit Kleidung , Wä¬
sche, Schuhwerk usw , macht es unausweichlich ,
daß wieder auf Privaibesitz zurllckgegrisfcn wer¬
den muß . Eine zentrale Verwaltung der cingegangc -
nen Spenden ist nicht vorgesehen , sie sollen in den
Kreisen zur Verteilung kommen , in denen sie gesam¬
melt worden sind . Selbstverständlich gelten für die
Flüchtlinge dieselben Verpflegungssätze wie für die
Einheimischen , Es wird auch daraus geachtet werden ,
daß di « Ankömmlinge möglichst rasch zu einer gere¬
gelten Beschäftigung , ihre Kinder in di « Schule
kommen .

Weingarten . In den brauchbar gebliebenen Teilen
der kurz vor Ende des Krieges zerstörten Argonnen -
kaserne hat jetzt die hiesige ^Gewerbeschule wieder ihre
Pforten geöffnet . Später sml auch die Volksschule in
die Kaserne verlegt werden . Weiter werden hier Woh¬
nungen für die noch neu zu erwartenden Ostflücht¬
linge eingerichtet ,

Friedrichshofen . Der Wiederaufbau der Stadt¬
pfarrkirche St , Nicolaus als Wahrzeichen der Stadt
ist jetzt beschlossen worden .

rsgternng 8eur »ctzl »nck» vv <erli «gea . 6,1 ckev viebt
von ck« r 8perre balrokkenen Orunckstüc ^ en ckiirkon
llebertroxungen von klixenturn uncl von Kecirton
»n klrunästülleen »ovi « Leiostungen irxenckveleiiei
^ rr ruv » 6rnnckt »u <j > nur eingetragen vercken , venu
inlt äeua hüntroguugssntrag äeua Oruuckbucbourt
<ile Oenebinigung >Ier 6ruu »Istü <1e»IeontroII « vorxe -
legt vlrä . Austänälg kür ülese Oeuebruiguug ist
cler sacbverstlinüige Okkisüer cler (- runclstücleslcou -
trollen lies llistrilct » »cler cler mit cler druuckstüclcs -
Icontroll « beouktrogt « Okkirier cler Militärregierung
lies Kreises . Orunclstüclcsveränrlerungen im Äert
von einer Million Leicicsmorle Icönnen nur üurcii
clie Zentrale cler Militärregierung cler krsn/ösiscicen
Tone genehmigt verclen .

^Virlseksklüelie kurzliaeliriclilen
Die KI s u ser - X . T . - werkeln ^ a16eck

bei Kassel baben 6ie proüoktion voll Rer6ell ,
Oeken sowie voll verscbieüenen ^VeiÜbleclrLrlikeln
wiecier aufAenoillmen .

In Metzlar stellen 6ie Ilensolclt -^ erke pern -
stecber nncl pbotoxrapbiscbe Apparate ber . In
Tieken stellt 6ie psbrik Poppe KsntkcDukrinxe
nn6 Kollservenxlaser ber . Die Htublksbrik von pls -
kel6 bat eine Bestellung von mebr sls 1000 8tüb -
len suszukübern , wabren6 in IVorin » Kubier kom¬
binierte 8cbränke berstellt . Die 8eikenkabrik Reü
uncl Kempv in Okkenbscb bat gleichfalls 6ie pro -

In 6er ebemsligenprie6ricb - -Kugust -
Rütte wur6e 6er in schwieriger Arbeit instsn6 -

gesetzte 8pezi » 1bo ^ oken wie6er in Retrielr genom¬
men . Höhnische Verbesserungen ermöglichen es ,
6ie kür 6en Antrieb 6es Teblnses erkoräerlicbe
elektrische pnergie sowie 6en Koksverbrauch er¬
beblich zu senken . Verarbeitet wir6 eine ^ lischung
von 70 Prozent 8 <hrott un6 30 Prozent Robeisen .

Die8tevr - D » i7nler - Puek - ^ . T . beschäf¬
tigt augenblicklich 7500 Arbeiter un6 Angestellte .
^ s «h 6em prie6ensprogrsnlm cler Tesellselrakt sol¬
len Dsstwagen 7in6 prsktoren im Hauptwerk 8te ^ r .
^ erkzeugmascbir »en in Lte ^ r -Detten , Kugel - uncl
Rollenlager in 8tevr -Hlüncbbolz , psbr - un6 kVlotor-
rä6er in Traz , Versebubiokomotiven uncl Dräsinen
in 8t . Valentin erzeugt werclen . In ^ ien wircl eine
TroLrepsraturwerkstätte » rbeitecr . ^ sggonrepars -
turen sollen in 8t . Valentin clurcbgefübrt wer6en .

Prie6ensgüter sus Kriegsmaterial .
Die ^ erclauer Waggon - un6 Ksrosseriefsbrik 6er
8 <hnmsnn -X̂ ' erke in 8acbsen , 6ie mit Kriegsencle
6ie Aabl ibrer pacbarbeiter vervielfacht bst . baut
pransportmitte ! c,n6 prsatzteile kür 6en Risen -
babn - un6 8trs8enverkebr .

Oer Gpori am
Kee !» Tübingen

Wendelsheim 1 — Derendigen 1 k ;2/
Mössingen 1 — Pfrondorf 1 7 :0 /

Verschiedene Spiele mußten auf Grund der Witte¬
rungs - und schlechten Platzvcrhältnisse abgesagt werden .

Kreis Reutlingen
Wannweil 1 — Kusterdingen 1 5 :1
Wannweil 2 — Kusterdingen 2 5 ;2

Privatspiel : Dettingen 1 — Metzingen 1 3 :7,
Das am vorletzten Sonntag in Metzingen ausgetra¬

gene Spiel Metzingen 1 — Tailfingen 1 endigte 5 :1
und nicht wie irrtümlich gemeldet wurde 1 :0.

Handball
Tübingen 1 — Rottenbnrg 1 8 :1 (3 :1) . Nachdem am

vorletzten Sonntag Tübingen in Rottenbnrg 7 :5 ge¬
winnen konnte , trugen die beiden Mannschaften vor¬
gestern das Rückspiel in Tübingen aus . Die Platzher¬
ren gingen aus dem fairen Spiel verdient mit 8 :1
als Sieger hervor .

Tübingen 2 — Rottenburg 2 1 :1

Württ . Landesliga : SpVgg , Feuerbach — FV , Zuf¬
fenhausen 3 :1 , Union Bückingen — VfR . Aalen 2 :1 ,
Stuttgarter Sportklub — SSV , Ulm 2 :2.

Halbzeitmeister der württ , Landesliga ist der Sport¬
verein Göppingen mit 11 Punkten , An zweiter Stelle
folgt Ulm 1816 mit 12 Punkten ,

Länderspiel : In London : England — Belgien 2 :0,
Süddeutsche Meisterschaft : s12 , Spielsonntagf . 1 ,

FL , Nürnberg — Phönix Karlsruhe 9 :2 , VsV , Stutt¬
gart — Schwaben Augsburg 7 :0 ( !) , 1860 München
— FSB . Frankfurt 1 :1 , BL . Augsburg — Bayern
München 2 :2, Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Klk -
kers 6 :1 ( !) , VsR , Mannheim — FC , Schweinsurt
0 :0 , Ossenbacher Kickers — Sp .V , Waldhos 1 :2, Karl -
ruher FV , Sp .Vgg , Fürth 1 :2,

Der 1. FL . Nürnberg führt nach dem 12, Spiel¬
sonntag in der süddeutschen Meisterschaft mit 18 Punk¬
ten vor Bayern München und Waldhos , die beide 16
Punkte haben .

Ein « deutsche Fiißballmeisterschast 1818 ist das Ziel
von Besprechungen zwischen Bertretern des süd- , nord -
und westdeutschen Fußballs , Es ist daran gedacht , die
besten sechs Vereine aus Süd - , Nord - und West¬
deutschland nach dem Mitropacupsystcm um die deut -
sche Meisterschaft 1916 spielen zu lassen .

Süddeutschland — Westdeutschland , ein erstes re¬
präsentatives Nachkriegssreundschaftsspiel soll am 21.

Freie Heilbehandlung
Die Zahl der zurückkehrenden entlassenen Wehr¬

machtangehörigen aus allen Teilen Deutschlands
und aus der Kriegsgefangenschaft nimmt täglich
u . Viele dieser Soldaten haben weitere Behand -
ung oder Versorgung notwendig , jedoch wissen

sie oft nicht, wohin sie sich wenden sollen , um
freie Heilbehandlung zu erhalten . Um Unklar¬
heiten zu beseitigen und auf zahlreiche Anfragen
hin geben wir bekannt :

Jeoer ehemalige Soldat , der sich während
seiner Dienstzeit eine Wehrdienstbejchädigung zu-
gezogen hat , die jetzt eine Weiterbehandlung oder
Versorgung notwendig macht , hat sich zuerst zur
Untersuchung im Versorgunaskrankenhaus für
Schwerkriegsbeschädigte in Tübingen , Keplerstr , 2
(früher Sanitätsschule ) zu melden , wenn er kosten¬
freie Behandlung erhalten will . Das Versorgung - -
krankenhaus nimmt ihn dann in ambulante Be¬
handlung oder , wenn fein Zbustand es erforderlich
macht , in stationäre Behandlung , Ist eine Behand¬
lung im Versorgungskrankenhaus nichr möglich,
erfolgt Ueberweisunq in eine Klinik oder snnilige
Krankenanstalt , Das Versorgungskrankenhaus über¬
nimmt durch diese Ueberweisung die Behand¬
lungskosten , Wer sich in ärztliche oder Kranken¬
hausbehandlung begibt ohne vorher einen Ueber .
weisungsschein vom Versorgungskraukenhaus er¬
halten zu haben , ist für Bezahlung der Kosten
selbst verantwortlich . Nur in begründeten Aus¬
nahmefüllen (z , B , bei Lebensgefahr ) kann ein
Privatarzt herangezogcn werden , doch ist dann
schnellstens das Versorgungskrankenhaus zu be¬
nachrichtigen und die Ueberweisung anzufordern .

Das Versorgungskrankenhaus für Schwerkriegs¬
beschädigte in Tübingen hält an folgenden Tagen
Sprechstunden für ambulante Behandlung :

Dienstag und Freitag vormiklag für chirurgische
und interne Fälle und orthopädische Versorgung ;
Mittwoch und Samstag vormittag für neuro -chirllr -
gische Fälle (Kopf - und Nervenschußoerletzte ) .

Ferner wird bekanntgegeben , daß sich die Ab¬
teilung für Kiefer - und Gesichtsverletzungen jetzt im
Versokgungskrankenhaus für Schwerkriegsbeschä¬
digte in Urach , „Haus auf der Alb "

, befindet .

Der „Meldekops Breslau "
, Cham (Opf . ) , Aoth .

Pfarramt ersucht sämtliche Breslauer sich unter
Angabe der genauen Heimatanschrift (Anschrift in
Breslau ) beim Meldekopf zu melden . Für jede er¬
wachsene Person ist eine Karte zu verwenden .

, Minderjährige sind auf der Karte des Erziehungs¬
berechtigten aufzuführen , Auskunft über Breslauer ,
auch nach Straßen geordnet (Rückporto ist beizu¬
fügen ) erteilt der Meldekopf .

letzten Sonntag
Mörz im Neckarstadion in Stuttgart ausgetragen
werden .

In Prag endete der Eishockey -Länderkampf zwi¬
schen der Tschechoslowakei und der Schweiz 2 :2 un¬
entschieden .

„Sturm im Wasserglas ^
Seit einiger Zeit spielen sich auf den Sportplätzen

üble Szenen ab . Bei der Austragung von Fußball -
Wettkämpfen halten cs Spieker für ihre Pflicht , sich ge¬
genseitig Box - und Ringkämpse zu liefern , und dis
Zuschauer , von diesen Dingen in rasende Begeisterung
versetzt , stürzen sich, Stöcke und Schirme gleich Schwer¬
tern schwingend , wildes Kriegsgejchrei ausstoßend , ins
Kampsgetümmel ,

Schön ! Diese Zustände haben jetzt dahin geführt ,
daß ein Spielplatz für zwei Sonntage gesperrt wurde .
Und wenn sich solche Vorfälle wiederholen , kann mit
Sicherheit mit weiteren und längeren Sperren ge¬
rechnet worden , und die Herren können daheim ihr «
Fnßballkämpfe austragen .

Das wäre nicht so schlimm . Wer Sport treiben
will , muß sich entsprechend benehmen , oder er muß
darauf verzichten .

Aber da ist noch ein anderes . Im Englischen gibt
es das Wort „ fairneß " . Das bedeutet , man habe den
Gegner nicht als persönlichen Feind zu betrachten ,
sondern als einen , mit dem man seine Kräfte mißt ,
und man habe deshalb ein anständiges , ehrliches
Spiel zu spielen . Kommen bei ihm Unregelmäßigkei¬
ten vor , so hat eine übergeordnete Instanz — in un¬
serem Falle der Schiedsrichter — zu entscheiden . Die¬
ser Schiedsrichter ist von beiden Parteien anerkannt ,
und seine Entscheidung wird damit von jedem als
gültig anerkannt , wenn sie auch im stillen mißbilligt
und für falsch gehalten wird . Und einer solchen Ent¬
scheidung fügt man sich eben . Man ist fair .

Es ist tief bedauerlich , daß die Fußballer und ihr «
Zuschauer da und dort offenbar nicht fair zu sein ver¬
mögen , Es ist für uns sehr beschämend , denn sie ge¬
ben solche Schauspiele im Angesicht der Besatzungs -
Macht, und sie tragen nicht dazu bei , ein günstiges
Bild von uns Deutschen zu entwerfen .

wir verbitten uns i « der Gesamtheit
in Zukunft solche Vorfälle gcmz energisch . Wir haben
nicht di » grringsie Sust , daß ein paar disziplinlose
Raufbolde und einige hundert blödsinnig gewordene
Zuschauer das Ansehen Deutschlands heruntersetzen .
Das fehlt uns gerade noch ! V , 8t .

Das Schicksal eines Mannes
2 . Kapitel

Die Ahnherren des Knaben Charles de Gaulle
hatten immer wieder in der Geschichte Frankreichs
eine Rolle gespielt . Er war sich dessen bewußt und
war stolz darauf . Ein Jean de Gaulle war der
erste seines Namens , dessen Ruhm die Jahrhun¬
derte überdauert hatte . Er gehörte zu den Helden
Frankreichs in jener Zeit , als die Jungfrau von
Orleans das Vaterland errettet hatte . Ein anderer
de Gaulle wurde berühmt zur Zeit des napoleoni -
schen Kaiserreiches , Und bald darauf hatte sein ei¬
gener Großvater , von dem er die Liebe zur Ge¬
schichte seines Vaterlandes geerbt zu haben schien ,
im Auftrag der französischen Gesellschaft für Ge¬
schichtsforschung ein großes Werk über das „Leben
des heiligen Ludwig " herausgegeben . Und sein ei¬
gener Vater hatte im Jahre 1870 den Leutnants¬
rock getragen .

In dem großen Jahrhundert Frankreichs , zur
Zeit des Sonnenkönigs , war sein mütterlicher Ahn¬
herr Maillot Festungsbaumeister unter dem Befehl
des großen Vauban , Und später unternahm eben
der gleiche Maillot mit seinem Landsmann Jean
Bart märchenhafte Seereisen . — Aber bald genügte
dem Knaben die Erforschung der eigenen Familien¬
geschichte nicht mehr . Vor seinem inneren Auge sah
er all die großen Ereignisse der französischen Ge¬
schichte wieder erstehen .

Eines Abends fand man im Stanislasgymna -
stum , wo sein Vater setzt Schulvorstand war , auf
seinem Pult einige Zeilen , die mit „Charles de
Gaulle " unterzeichnet waren . In Wirklichkeit wa¬
ren sie nicht von ihm , sondern von seinem Onkel,
der auch Charles de Gaulle hieß und der ein Buch
unter dem Titel „Dar Erwachen der Rasse" ver¬

öffentlicht hatte und aus dem der Abschnitt genom¬
men war . Er enthält so etwas wie eine Vorher¬
sage des Schicksals von Charles de Gaulle : „Wenn
ein Feldlager von einem nächtlichen Angriff über¬
rascht wird und jeder allein gegen den Feind kämp¬
fen muß , so fragt niemand danach , welchen Dienst¬
grad der hat , der die Fahne ergreift und zum Sam¬
meln ruft .

"
Der 28 . Januar 1909 war der letzte Tag seiner

Schulzeit , Als er sich an diesem Tag mit den be¬
sten Schülern des Gymnasiums im großen Festsaal
der Schule zusammenfand , wie es der Tradition
der Schule entsprach , da war er noch nichts als
„der Sohn des Schulvorstandes "

, ein großer , schlak¬
siger Bursche , ein wenig unbeholfen , und schon des¬
halb schien er etwas einsam . Aber nicht unzugäng¬
lich . . . durchaus nicht . Nach der Feier kam ein
kleinerer Mitschüler auf ihn zu und wagte ihn an -
zusprechen : „Ich will auch Offizier werden, " Und
streckte ihm seine tintenbekleckste Hand hin . Ein
Aufleuchten ging über das Gesicht de Kaulles , Er
drückte die kleine Hand und sagte : „Und was willst
du von mir ? " „Dein Freund sein !" „Gut , seien wir
Freunde ." Der Kleine sprang errötend davon . Er
hatte gleichsam den Ritterschlag von einem Großen
bekommen , von dem Größten von allen , das mußte
er seinen Kameraden erzählen !

„Wie heißt du ? "
, rief de Gaulle ihm nach.

„ GuMemer , Georges Guynemer !"
Der Name hallte noch lange nach in den Gängen

der Schule , Das Kind verschwand unter den ande¬
ren Schülern .

De Gaulle vergaß dieses Gesicht nie , diese Helle
Stimme und die leuchtenden Augen ,

Die ersten Achselstücke
De Gaulle war in die Armee eingetreten , Cr

war durch die kleine Tür gekommen , die nicht so

ganz gut schließt und durch die hin und wieder
Gassenhauer entweichen können . Neue Anordnun¬
gen bestimmten , daß jeder Anwärter der Militär¬
akademie von Saint - Cyr zuerst ein Jahr Militär¬
dienst bei einem Truppenteil ableisten mußte . Man
dachte, daß der zukünftige Fähnrich das Leben des
einfachen Soldaten dann besser kenne und daß man
besser befehlen könne , wenn man gelernt habe , zu
gehorchen .

Aber der frühere Schüler des Stanislasgym -
nasiums lernte deshalb nicht , die Welt aus dem
Gesichtswinkel eines Unteroffiziers der Garnison
zu sehen , sür den das unordentliche Bücherpaket
auf dem Schrank im Mittelpunkt der Dinge steht.
Er war empört über den Schlendrian in der Ar¬
mee , der sie lähmte , während man offensichtlich vor
einem Krieg stand und in den Fabriken Deutsch¬
lands die Waffen geschmiedet wurden .

Ja , am Ende des Jahrhunderts , da hatte noch
ein anderer Wind geweht , damals hatte die Mili¬
tärakademie noch 2000 Schüler , während es in sei¬
nem Jahrgang kaum noch 700 waren . Jetzt , da die
Gefahr so nah war , war die Nation in einen ver¬
hängnisvollen Schlaf verfallen , nachdem das kurze
Strohfeuer der Rache erloschen war .

War das eine Folge der Affäre Dreyfus ? Am
Stelle der Armee D^roulede war die Armee Conr -
teline getreten , Ueberall in der Armee hatte es
große Veränderungen gegeben .

Dennoch waren in Arra - , dieser alten Haupt¬
stadt des Artois , die militärischen Tugenden noch
verhältnismäßig lebendig . Und wenn der junge de
Gaulle seine Umgebung und den Geist , der sie be¬
lebte — oder besser gesagt nicht belebte — beur¬
teilte , so hatte er nichts als Nachsicht für diese tap¬
fere Truppe von Bauern und Bergleuten , die in
ihrem Heimatboden verwurzelt sind, und nun
pflichtgemäß hier ihre Dienstzeit im Schatten der

gotischen Türme von Arras ableisten . De Gaulle
teilte alles mit seinen Kameraden , er war Rekrut
unter Rekruten , Aber er ragte über sie hinaus .
Schon seine Länge trug ihm bald den Beinamen
„der Aufsteigende " ein .

Alle , die ihre Dienstzeit damals ( 1909—1910) in
der 9 , Cie , unter dem Befehl des Hauptmannr
Tugny ableisteten , haben den „großen Karl " nicht
vergessen , der immer wieder seine Bücher aufbauen
mußte , die ihm vom U v . D , heruntergerissen wur -
den , und der sich in der Geschichte Frankreichs so
gut auskannte wie andere in der Geschichte ihrer
eigenen Jugend ,

Glücklicherweise war ja nicht immer Dienst , und
de Gaulle nützte seine Freizeit gut aus . Er ging in
das Museum , in dem noch Bruchstücke der präch¬
tigen Kathedrale vorhanden sind, die im Jahre VII
der Großen Revolution der Zerstörung anheimfiel ,
er ging in die Stadtbibliothek , die in der alten
Abtei von St , Waast untergebracht war und deren
Schätze von den Mönchen zusammengetragen wa¬
ren , und , wenn das Wetter es erlaubte , ging er
hinaus in die Umgebung der Stadt und rief sich
die denkwürdige Belagerung von 1681 ins Ge¬
dächtnis , jene Zeit , in der das militärische Genie
Frankreichs von zwei großen Generalen verkörpert
wurde , von Turenne und Conde , die sich hier als
Feinde gegenüberstanden . Auch hier frönte der
fleißige Rekrut seiner Leidenschaft für die Ge¬
schichte Frankreichs und vergaß darüber , daß die
Gegenwart auch ihr Recht forderte . Trotzdem kam
auf einmal der Tag der Aufnahme in die Mili¬
tärakademie von Saint -Cyr ,

Als man den Hauptmann Tugny fragte , warum
de Gaulle nicht Sergeant geworden sei , antwortete
er : „Wallen Sie , daß ich einen jungen Mann zum
Unteroffizier mache, der der geborene General ist ?"

(Fortsetzung folgtz
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Kleinigkeiten

Oh . wie sie uns beherrschen ! Wie sie uns Tag
für Tag , Stunde für Stunde unter ihre Fuchtel
nehmen! Große Dinge, wichtige Entscheidungen —
wir gehen mit Ruhe an sie heran , wir fassen sie ins
Auge und führen sie mit Ueberlegung zum Ende;
ein großes Unglück — wir tragen es , als wären
wir , wer weiß wie lange, darauf vorbereitet, und
sind durchaus bereit, die nötigen Konsequenzen zu
Ziehen. Aber irgendeine Nichtigkeit , die nicht wert
ist, daß man sich dabei aufhält , bringt uns aus der
Fassung, Wir schelten und zürnen , als wäre uns
von dem Dasein die größte Gewalttat geschehen,
und ist es ein Mensch , der uns mit irgendeiner
Kleinigkeit in die Quere gekommen ist, so entladen
wir ein ganzes Gewitter über seinem Haupt , Wir
verzeihen große Fehler , schwere Sünden und grobe
Unwissenheit , aber wir sind unerbittlich und zum
Letzten entschlossen gegenüber Schwächen und un-
nachsichtlich gegen Jrrtümer , Nicht die großen Ent¬
täuschungen sind es , die den meisten das Leben
verbittern , sondern die täglichen Widerwärtigkeiten,
die eigentlich eine großzügige Handhabung unter
den Tisch fegen sollte. Eine versalzene Suppe , ein

Suchanzeigen nach Vermißten
Der „Wochenkuricr "

, die Zeitung der deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich, kann die Such¬
anzeigen der deutschen Familien nach ihren Ange¬
hörigen nicht mehr bringen.

Alle Suchanzeigen noch Vermißten müssen von
seht ab über das Komitee des inkernationalen Ro¬
ten Kreuzes in Genf laufen.

verschüttetes Weinglas , ein zerbrochener Teller ge¬
nügen^ um der Hausfrau oder dem Hausherrn
einen ganzen Tag zu verderben. Eine vergessene
Eintragung im Journal , ein fehlerhaft geschriebe¬
ner Brief , eine vergessene Briefmarke genügt, um
einen Krach zwischen Chef und Personal herbeizu¬
führen . Ein nicht wohlabgewogenes Wort , eine
Unaufmerksamkeit, ein Streit darüber , ob man
nach dieser oder jener Richtung spazierengchen soll ,
sind Grund genug, um einen ganzen Ehehimmcl
zu trüben . Uns fehlt eben der Sinn für den wirk¬
lichen Wert aller Dinge , trotz all unserer Geschäfts -
tüchtigkeit im Leben , lassen wir uns von diesem
Spitzbuben Kleinigkeiten übers Ohr hauen,

Oie Stadt Rottenburg
beging das Gedenken für die Opfer des Faschismus
in einer Feier zu Ehren des ermordeten Ehrenbür¬
gers der Stadt , des ehemaligen württembergischen
Staatspräsidenten Eugen Bolz . Die Städtische
Turn - und Festhalle war überfüllt und die An¬
wesenheit des Bischofs Dr . Joannes Baptista
SProll , des Ministers Beyerle und anderer
führender Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Le¬
ben unterstrich die Bedeutung der Stunde , Auch
die Witwe und Tochter des ermordeten Staatsprä¬
sidenten nahmen teil , Bürgermeister Schneider
begrüßte die Gäste , Günther Gube vom Stadt .
Schauspielhaus Tübingen trug Gedichte von Wen -
ger und Moriz Kessel vor und musikalische Vor¬
träge der Stadtkapelle gaben dazu einen würdigen
Raßmen , Höhepunkte der Feier bildeten die An¬
sprachen von Staatsrat Schmid und Oberfinanz¬
rat Schneider . Darüber werden wir in der
nächsten Tagblattausgabe noch näher berichten .

Ab Mittwoch Tübingen - Horb
Morgen , Mittwoch, 23 , Januar , wird die Eisen¬

bahnstrecke Rottenburg — Horb wieder in Betrieb
genommen und damit die Verbindung Tübin¬
gen - Horb wieder hergestellt . Zwar besteht noch
die Lücke am Neckarübergangbeim Steinbruch ober¬
halb Rottenburg , wo die Jnstandsetzungsarbeiten
an der zerstörten Brücke ununterbrochen weiterge¬
hen , Zwischen der dort errichteten Haltestelle Rot-
tenburg-West und dem Rottenburger Hauptbahn -
hos wird , wie bereits mitgeteilt, ein Umsteigever¬
kehr eingerichtet ,

Ueber den neuen Fahrplan Tübingen — Horb
werden wir in der nächsten Ausgabe berichten ,

Rohrschaden unterbrachWasserzufuhr
Rokkenburg . Zur Wiederinstandsetzung der Ei¬

senbahnbrücke bei der Talmühle werden zurzeit
durch Explosivrammer starke Baumstämme in das
Erdreich getrieben. Dabei kam unversehens die dort
in 2fti Meter Tiefe liegende Hauptzuleitung der
Rottenburger Wasserversorgung vom Rommelstal
her zu Schaden. Einer der Stämme riß beim Ein¬
rammen das Rohr auf, sodaß die Wasserzufuhr
unterbrochen wurde. Um den Schaden zu beheben ,
find schwierige Reparaturarbeiten notwendig ge¬
worden, Bis zu ihrem Abschluß wurde eine Re¬
serveleitung von der Altstadtbergquelle her einge¬
schaltet und durch diesen Behelf die Wasserversor¬
gung der Stadt so gut als möglich aufrechterhalten,

„Kabale und Liebe"
Rokkenburg . Mit einer Aufführung van Schillers

„Kabale und Liebe " stellte sich am Mittwoch die
„Junge Bühne Schwaben" in Rottenburg vor . Der
Saal der Kolpinghauses war überfüllt, das Publi¬
kum, durch die gute Leistung des Ensembles in
kurzem erwärmt und gewonnen, die Erfolge der
Aufführung unverkennbar. Die Klarheit des ge¬
sprochenen Wortes stach angenehm hervor . Dazu
wurde man auch vom Schauspielerischen her befrie¬
digt , Brigitte Rätze war eine liebenswürdige Luise ,
Ihr Barsner , Walter Alexander, zeigte seine Stärke
namentlich da , wo es zu Konflikten kam , nur man¬
gelte seinem liebenden Ferdinand die Frische der
Jugend , Karl Heinz Bernhardt gab als Präsident
Walther eine ausgezeichnete Figur , Isolde Harter
eine selbstsichere Lady Milsord ; Egon Macher zeich¬
nete den Kalb als tänzelnden Elegant , und Victor
Dräger verkörperte beachtenswert die Rolle des
Wurm , Der Gesamteindruck war gut , und der reiche
und herzliche Beifall war zugleich Anerkennung
sür Spielleiter Victor Dräger , außerdem ein recht
förderlicher Auftakt für die Absicht der Bühne ins¬
künftig von Zeit zu Zeit regelmäßig zu kommen, —
Die Rottcnburger Jugend hat mit der Bühne gleich¬
falls gute Freundschaft geschlossen . Sie nahm das
Märchenspiel „Der Froschkönig " mit Heller Be¬
geisterung auf.

Die Fragebogen zur Volkszählung vom 26 . Zanuar 1946
Rechte solle ? llsrsul , llsll e? ll en riviiti ^en krsKk-bvKen bst

Die Volkszählung 1946 rückt heran. An vielen
Orten sind die Fragebogen bereits ausgeteilt . Füllt
sie sorgfältig aus ! Seid daheim, wenn der Zahler
am 26, oder 27, Januar zu euch kommt , um sie
wieder einzusammeln. Dann kann er auch die
Quittung geben , die ihr bei der Lebensmittelkarten¬
ausgabe Ende Februar vorlegen müßt .

Bei der Ausfüllung der Fragebogen ist zu be¬
achten :

Jeder Fragebogen ist nur für eine Person be¬
stimmt, Es werden zwei inhaltlich voneinander
abweichende Vordrucke ausgegeben, ein auf weißem
Papier gedruckter für Personen bestimmt, die vor
dem 1 . i . 1928 geboren sind, ein auf rosa Papier
gedruckter sür nach diesem Tage geborene Per¬
sonen , Jeder Ausfüllungspflichtige muß darauf
achten , daß er den richtigen Fragebogen aussüllt .

Soweit zu den einzelnen Fragen bereits Ant¬
worten vorgedrnckt sind (Frage nach dem Geschlecht
rechts oben , Frage 5—11 ) , geschieht die Ausfüllung
dadurch , daß die zutreffenden Antworten unter¬
strichen werden. Eine andere Art der Beant¬
wortung , insbesondere durch Zusätze oder Abände¬
rungen ist unzulässig . Zu jeder Frage darf nur
eine Antwort unterstrichen werden. Die Frage
nach der Wehrdienstleistung männlicher
Ausfüllungspflichtiger (Frage 11 beider Frage¬
bogen ) und die Frage nach dem Familienstand von
nach dem 1 , 1 , 1928 geborenen Personen (Frage 6
des rosa Fragebogens ) sind durch kleine Buchstaben
in Teilfragen zerlegt, deren jede gesondert zu
beantworten ist. Zur Frage nach der Verteilung
des Einkommens im Kalenderjahr 1945 auf ver¬
schiedene Einkommensquellen (Frage 12 beider
Fragebogen ) ist die zutreffende Prozentzahl zu
jeder der vorgedruckten Einkommensquellen zu
setzen , aus der dem Befragten ein Einkommen zu¬
geflossen ist.

Bei jeder Frage ist darauf zu achten , für welchen
Zeitpunkt sic zu beantworten ist. Für den
Stichtag , das ist der 26 , 1 . 1946 , sind auf dem
weißen Fragebogen die Fragen 1 bis 6 und 19,
auf dem rose Fragebogen die Fragen 1 bis 8 und
IS zu beantworten . Im übrigen ergibt sich der für
die Beantwortung der einzelnen Fragen maß¬
gebende Zeitpunkt eindeutig aus dem Vordruck ,
Die Anweisungen , die der Fragebogen selbst
zu den einzelnen Fragen enthält , sind genauestens
zu befolgen .

Es ist darauf zu achten , daß die Ausfüllung des
Rechtecks auf der Vorderseite rechts oben (Ge¬
schlecht , Geburtsjahr ) nicht vergessen wird.

Zu den einzelnen Fragen ist zu bemerken :
Zu Frage 5 beider Fragebogen : Bei den organi¬

sierten Religionsgemeinschaftenist die formelle Zu¬
gehörigkeit maßgebend, für die Gottgläubigkeitoder
Glaubenslosiqkeil das Bekenntnis,

Zu Frage 2 des rosa Fragebogens : Hier ist eine

Angabe nur dann zu machen , wenn der Befragte
am Stichtag zum Besuch einer Schule eingeschrie¬
ben ist . Früherer Schulbesuch ist nicht anzugeben.

Zu Frage 7 des weißen Fragebogens : Es darf
nur eine Berufsgruppe unterstrichen werden. Fal¬
len die seit dem Jahre 1925 ausgeübten Tätigkeiten
in verschiedene Berufsgruppen , so ist die Tätigkeit
maßgebend, die der Befragte die längste Zeit hin¬
durch ausgeübt hat . Von mehreren nebeneinander
ousgeübten Tätigkeiten ist die maßgebend, von der
die Arbeitszeit hauptsächlich in Anspruch ge¬
nommen worden ist . Dabei ist es gleichgültig , ob
die Beschäftigung der Vorbildung entsprechend war
oder nicht . Maßgebend ist lediglich die tatsächliche
Ausübung.

Zu Frage 8 des weihen und Frage 9 des rosa
Fragebogens : Es darf nur eine Berufsgruppe
unterstrichen werden. War der Befragte am 1 . 1 .
1946 in mehreren Berufsgruppen tätig , so ist die
Tätigkeit maßgebend, die seine Arbeitszeit haupt¬
sächlich in Anspruch genommen hat.

Zu Frage 9 des weißen Fragebogens : Hier ist
die Stellung in dem Beruf maßgebend, der zur
Frage 8 bezeichnet worden ist . Der Befragte hat
genau darauf zu achten , ob er Angestellter, Arbei¬
ter oder Beamter ist. Der tägliche Sprachgebrauch
ist oft ungenau , Versicherungsbeamte, Bankbeamte

und dergl. sind Angestellte . Im Dienste von
Behörden stehende Arbeiter werden oft fälschlich
als Angestellte bezeichnet und bei Behörden beschäf¬
tigte Angestellte fälschlich als Beamte,

Unselbständige Handwerker, also auch bei einem
Meister beschäftigte Gehilfen, ebenso Heimarbeiter
und Hausangestellte werden gemeinsam mit den
Arbeitern ersaßt. Als mithelsender Familien¬
angehöriger zählt nur , wer einen ernstlichen , ins
Gewicht fallenden Arbeitsbeitrag leistet . Dafür
wird in der Regel eine durchschnittlich tägliche min¬
destens vierstündige (24stündige wöchentliche) Mit¬
arbeit zu fordern sein.

Zu Frage 11 beider Fragebogen : Ausländer ( ; ,
B , Polen ) , die in einer anderen als der deutschen
oder einer ihr verbündeten Wehrmacht gedient
haben, lassen die Frage 11 unbeantwortet . Bei Teil¬
folge T ) ist der zuletzt erreichte Dienstgrad, maß¬
gebend .

Zu Frage 12 beider Fragebogen : Auszugehen
ist von dem im Kalenderjahr 1945 tatsächlich be¬
zogenen eigenen Gesamteinkommen, gleichgültig ob
es rechtlich schon in einem früheren Kalenderjahr
verdient war . Es ist anzugeben, wie sich dieses Ein¬
kommen auf die einzelnen im Vordruck genannten
Einkommensquellen verteilt. Falls genaue An¬
gaben nicht gemacht werden können , ist eine ge¬
wissenhafte und sorgfältige Schätzung zugrunde zu
legen . Die Summe der angegebenen Prozentzahlen
muß in jedem Fall das ganze tatsächlich bezogene
Einkommen, also 100 Prozent , ergeben .

Das „Soziale Hilsswerk" im Kreis Calw
Der Kreis Calw hat anfangs November vor , Js .

ein „Soziales Hilfswerk" ins Leben gerufen. Ne¬
ben dem Kreisausschuß für dieses Hilfswerk be¬
steht in jeder Gemeinde ein Ortsausschuß, Dieser
sammelt in geeigneter Weise Sach- und Geldspen¬
den und zieht freiwillige Mitarbeiter zu dieser
Tätigkeit heran . Während die Geldspenden zur
Hälfte aus den Gemeinden an den Kreis abgeführt
werden, verbleiben die Sachspenden zur unmittel¬
baren Verwendung in den Gemeinden selbst. Hier
ist vor allem auch daran gedacht , daß bis zum Ein¬
treffen der zu erwartenden Ostflüchtlinge gewisse
Bestände angesammelt sind, mit denen diesen
Aermsten der Armen etwas geholfen werden kann.
An Geldspenden sind dem Kreis aus den Gemein¬
den bisher insgesamt 62 000 RM , zugegangen.
Dem Kreisansschuß ist cs hierdurch möglich gewe¬
sen , in seiner letzten Sitzung einigen besonders hart
betroffenen Gemeinden, in denen noch in den letz¬
ten Kriegstagen zahlreiche Wohnungen zerstört
worden sind , Beträge zuzuleiten. Die Verteilung
wird im einzelnen durch die Ortsausschüsse vorge-
nommen: daneben hat auch in einzelnen Fällen
der Kreisausschuß direkt entschieden .

Das „Soziale Hilfswerk" ist eine nicht nur für
kürzere Zeit vorgesehene Einrichtung, sondern soll
fortlaufend den mitunter wechselnden Aufgaben,

Einführung des Gemeinderats
Oie 8reiinb »I/.ver ?oi'Knn K kür 1946 neu xerexelt

Rokkenburg . Durch die Ernennung der neuen Ge¬
meinderäte, über die wir berichteten , ist der erste
Schritt auf dem Wege zu einer freien demokrati¬
schen Verwaltung der Stadt getan . Obgleich nicht
gewählt, sondern von der Aufsichtsbehörde ernannt ,
können sie sich doch , wie Bürgermeister Schnei -
der in ihrer ersten Sitzung hsrvorhob , als die
berufenen Vertreter der Einwohnerschaft betrach¬
ten , denn allen Schichten und Berufen sind sie ent¬
nommen und sie haben nicht wie die Ratsherren
des verflossenen Systems nach einheitlichen Anwei¬
sungen zu handeln, sondern den Bürgermeister nach
ihrer eigenen freien Ueberzeugung zu beraten , die
Sorgen und Nöte der Einwohnerschaft an die Stadt¬
verwaltung heranzutragen und die jeweils beste
Lösung zu suchen. Die erste Sitzung galt der Ein¬
führung der neuen Gemeinderäte in ihre Amts¬
pflichten , deren gewissenhafte Erfüllung sie dem
Bürgermeister durch Handschlag gelabten, Bürger¬
meister Schneider wies dabei weiter daraufhin , wie
alles zunächst noch so sehr im Fluß sei , daß es nicht
tunlich erscheine , sich auf einzelne Maßnahmen fest¬
zulegen . Vielmehr komme es darauf an , alles Ge¬
schehen genau zu beobachten und jede günstige Ge¬
legenheit zu einer nützlichen Leistung zu erkennen
und sofort entsprechend zu handeln.

Ferner obliege den neuen Gemeinderäten die
Pslicht , auch den geistigen Umbruch der Bevölke¬
rung , als die unerläßliche Voraussetzung ersprieß¬
licher Arbeit , zu fördern . Nachdem das verflossene
System Leben und Gesundheit, Hab und Gut , Ehre
und guten Namen des Volkes geopfert hat , gehe es
jetzt auf den Rathäusern und übergeordneten Dienst¬
stellen nicht um Aussechtung parteipolitischer oder
gar persönlicher oder eigennütziger Fragen , sondern
nur um einträchtiges, ernstes Zusammenarbeiten,
um positive , sachliche Arbeit, die jeder Sache das
Für und Wider abzuringen suche , um schließlich
das Allgemeinbeste zu finden . Der Bürgermeister
gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die Ge¬
meinderäte in diesem Geiste ihre Beratungen füh¬
ren werden, getragen von dem Willen, unter den
gegebenen Verhältnissen das Beste für Stadt und
Bevölkerung von Rottenburg zu schassen auf der
seit Jahrtausenden bewährten Grundlage des Chri¬
stentums und entsprechend der alten Tradition der
Stadt .

Auf die Verpflichtung hin erwiderten zugleich
zwei der Gemeinderäte mit dem Bekenntnis zu
sachlicher, von keiner Nebenabsicht beeinträchtigten
Aufbauarbeit , die den Geist der verflossenen zwölf
Jahre aus der Arbeit der Stadtverwaltung und
aus dem öffentlichen Leben überhaupt austilgen
und sonst nur dem Wohle der Mitbürger dienen
solle, Obersinan z rat Schneider dankte
dann noch dem Bürgermeister für die bisher der
Stadt geleisteten guten Dienste ,

Anschließend wurden einige Angelegenheiten be¬
raten . Der Vorschlag der Verwaltung über den
Brennhol zeinfchlag und die Brenn¬
holz Versorgung 1946 wurde gutgeheißen.
Das Brennholz 1946 muß in der Regel im Selbst¬
einschlag gewonnen werden. Es kann zngeteilt wer¬
den an :

1 , Einzelpersonen mit selbständiger Wohnung 1
rm Brennholz:

L . Haushalte» von 2—S Personen mit selbstän¬

diger Wohnung ohne Kleinkinder (unter 7 Jahren )
2 i-m Brennholz ;

3 , Haushalten mit 6 und mehr Personen oder
Haushalten mit Kleinkindern 3 rm Brennholz ;

4 , Untermieterhaushalte mit Küchenbenützung er¬
halten dieselbe Zuteilung , wenn mehr als ein
Wohnraum benützt wird ;

5 , Landwirte mit 4 Stück Vieh erhalten zusätz¬
lich 1 rm , mit 5 und mehr Stück Vieh 2 rm :

6 , Geschäftsbetriebe (Läden, Werkstätten, Büros
usw, , die regelmäßig geöffnet sind) weitere 1—2 rm
( Stockholz ) :

7 , Industriebetriebe , Behörden , Anstalten usw .
melden ihren Bedarf bei der Stadtpslege an und
erhalten ihre Zuteilung nach dem dringendsten Be¬
darf des Falles ,

Jeder Holzkäufer muß 50 Prozent Mehreinschlag
machen . Aus diesem Mchreinschlag wird das
Brennholz für die Perwaltung , für Schulen, Kran¬
kenhaus usw , und für Schwerkriegsbeschädigteder
Stufe 3 und 4 sowie für Personen über 70 Jahren
zugeteilt.

Die Zuteilung erfolgt auf Grund einer Voran¬
meldung, zu welcher vorerst der Stadtteil westlich
der Linie Boden, obere Neckarbrücke , Königstraße
76—86 , Ehingerplatz und Ofterdinger Straße auf¬
gerufen wird . Die anderen Stadtteile werden in
den folgenden Monaten aufgerufen werden.

die an es herantreten , gerecht werden. So steht es
gegenwärtig auch in erster Linie im Dienste der
Hilfsaktion für die deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich, Die in jeder Gemeinde gebildeten Hilfs¬
komitees für die deutschen Kriegsgefangenen arbei¬
ten Hand in Hand mit den Ortsausschüssen für das
„Soziale Hilfswerk"

. Neben den heimkehrenden
Soldaten abgegebenen Uniformstücken wurde er¬
freulicherweise auch eine ansehnliche Menge an Un¬
terwäsche , Socken , Handschuhen , Taschen - und
Handtüchern usw , abgegeben . Die zerrissenen Sa¬
chen werden in Nähstüben, die in verschiedenen Ge¬
meinden des Kreises errichtet werden, von Rot-
Kreuz- und anderen freiwilligen Helferinnen für
unsere Männer , die in Gefangenschaft sind , herge¬
richtet , Am 26 , Dezember 1945 ging der erste
Transport mit französischen Lastkraftwagen ab.
Eine größere Menge weiterer Bekleidungsstücke
verschiedenster Art liegen gereinigt, sortiert und

»verpackt zum Versand »bereit. Die Tätigkeit der
Hilsskomitees wird sich später, wenn einmal die
Anschriften aller Kriegsgefangenen bekannt sein
werden, noch steigern.

Oer 20 . Januar in Calw
Lalw . In einer in der städtischen Halle am Brühl

gehaltenen Morgenfeier sür die Opferdes Fa¬
schismus gedachte Landrat Wagner ehrend
der antifaschistischen Aktivisten , die um ihrer poli¬
tischen Ueberzeugung willen im Dritten Reich an
Leib uckd Leben , Hab und Gut Schwerstes erlitten.
Ferner all derer, die in passiver Form Opfer des
Faschismus wurden . Wir können nur von Tag zu
Tag alle miteinander energisch daran arbeiten, uns
und den nachwachsenden Generationen wieder eini¬
germaßen lebenswerte Zustände zu bereiten und
durch diese unsere Tatkraft allein können wir die¬
jenigen ehren, die ihr Leben opferten oder jetzt
unter den Folgen der Katastrophe leiden .

Als ein vom Faschismus schwer geschädigter
Aktivist ehrte anschließend Hans Ballmann in
ergreifender Ansprache die auf dem Schafott oder
im KZ , ermordeten standhaften Männer und
Frauen , Er würdigte die Opfer der Kameraden
aus dem Heimatkreis und gedachte der vielen Mil¬
lionen, die im Dritten Reich ihrer Gesinnung, ihrer
Rasse oder ihres Glaubens wegen ihr Leben lassen
oder Unsagbares durchleiden mußten.

Die von einem Jugendlichen gesprochene Dich¬
tung „Die Freiheit und das Recht" von Freiligrath
beendete die würdige, von Vorträgen klassischer
Musik umrahmte Feier.

Calw. Für die Aufnahme der Ostflüchtlinge sol¬
len im Kreis drei Auffanglager eingerichtet wer¬
den , wo die Flüchtlinge ärztlich untersucht , betreut
und bis zu ihrer Unterbringung in den Gemeinden
versorgt werden. Als Orte für diese Lager sind
Bad Liebenzell , Wildbcrg und Wart vorgesehen , da
hier geeignete Gebäude und Einrichtungen zur
Perfügung stehen .

Günstige Berkehrsverbindungen
Ragold . Die Vollendung der über die Nagold

führenden Eisenbahnbrücken zwischen Nagold und
Pforzheim und die damit erfolgte Wiederaufnahme
des Eisenbahnverkehrs zwischen den beiden Städ¬
ten brachte der Wirtschaft des ganzen Nagoldtales
eine wesentliche , überall begrüßte Erleichterung, Die
Eisenbahnverbindung Nagold—Stuttgart ist gleich¬
falls eine verhältnismäßig gute . Mit der Stadt
Tübingen hat Nagold wie in früheren Zeiten eine
Autobusverbindung , Das Hintere Nagoldtal hat
durch den „Nagoldial -Expreß" mit der früheren
Oberamtsstadt gute Verbindung , Auch die Post hat
in Nagold Erleichterungen getroffen, Neuestens
sind wieder Briefmarken zu kaufen und die Brief¬
kästen werden täglich geleert .

Ragold . Der Vereinigte Lieder - und Sän¬
gerkranz Nagold stellt sich heute überall , wo es
gilt, gerne zur Verfügung , So wirkte er mit bei
der Weihnachtsfeier für jedermann, die zugunsten
des Sozialen Hilfswerkes veranstaltet wurde, —
In letzter Zeit hatten die Sänger den Tod zweier
Kameraden zu beklagen . Den Sängerkameraden
Westermann ereilte ein besonders tragisches
Schicksal, Auf der Fahrt aus der Kriegsgefangen¬
schaft nach Hause ereilte ihn im Eisenbahnzuge der
Tod , Die Sänger verschönten den Trauergottes¬
dienst in der kath , Kirche mit prächtig vorgetrage¬
nen Chören, Den Kameraden Glasermeister Fried¬
rich Kull begleiteten die Sänger auf die stille
Höhe unseres Friedhofes und erwiesen ihm dort
die letzte Ehre.

Horb a . R . Bei uns am Fuße des Schwarzwal-
des bei Horb und an den Hängen der Alb bei Hai-
gerloch , Hechingen ist er, wie dieser Tage zwischen

dem 14 , und 18. Januar festzustellen war , schon
um einige Grade kälter als im Neckartal bei Tü¬
bingen, Am Neckar selbst , sowie an anderen Fluß¬
stellen , an stillen Gewässern und Seen hat es in
diesen vergangenen Nächten tüchtig gefroren, so
daß die Natureisgewinnung für die Brauereien
sich lohnt. Die Eisschollen haben immerhin eine
Dicke von über 10 Zentimetern , Dagegen ist die

Am 26 . Januar Volkszählung
ä> ! sm Il 'ocNsnenc/e ckssteim/

Schneeschicht verhältnismäßig gering, aber gerade
noch so , daß der Wintersport ausgeübt werden
kann ,

Horb. Die Rud,-Busewerks in Eyach haben den
zerstörten Stegübcrgang über den Neckar unweit
vom Tunneleingang in Richtung Sulzau neu Her¬
stellen lassen , — Aus der Bahnstrecke zwischen Horb
und Eyach wurde dieser Tage eine Nachprüfung
der Leitungen, Signalmasten , Uebcrgänge und
Drahtleitungen vorgenommcn. Eine Ucberprüsung
der Stellwerkanlagen reihte sich an.

Starke Schneeverwehungen
* Münsingen. Die reichlichen Echneefälle der letz¬

ten Woche hatten in Verbindung mit den starken
Stürmen große Schneeverwehungen zur Folge.
Tagelang pfiff der Sturmwind und die Schnee¬
wehen erreichten stellenweise eine Höhe von mehre¬
ren Metern , Der Verkehr zwischen den einzelnen
Gemeinden der Münsinger Alb war vielfach unter¬
bunden, da der Schneepflug nicht durchkommen
konnte . Erst ' nach tagelangen Bemühungen und
unter Einsatz zahlreicher „Schneeschippe ^ konnte
schließlich wieder eine Fahrbahn geschaffen werden.
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Hv »er Xlaus -Jürgen . 6er langersehnte
stammkalter . ist am 19. Januar xe -
suncl u . kräftig angekommen . Olärs
Henne . geb . Rebmann . u . Otto Hen -
v « Jun .. Bezirksdirektor , Tübingeu ,
Hermanu -Xurz -ZtraÜe 33

Le ^ ms/r/unsen
^ H.fed Vögele , krommern , Hildegard

Kögels , geh . Herrmann . Breslau . tb .
Januar 1946

Rudolf Haue . Lehrer . am 17. Xpril
45 bei Berlin gefallen . Oie Oat¬
tin : Likriede Ilaug , geb . Haug .
Reuilingen . kletzgerstr . 13. kreu -
denstadt , Hirschkopkstr . 35 . Os -
dächtvisgottesdienst : 8onntag . 27.
Januar , 14.3V Hkr im blarcktaler -

kickard Leeb am 15. Kov . 1944 im
^ lter von 35 Jakren in Oekangsn -
»ckakt . Oie Oattin : >1aria / eeb .

eb . Jede !«, mit Xind und alieu
ungehörigen . Oomaringen -Oeger -

»chlacht . Irauergottesdienst : sovn -
tsg . 27. 1. 46, 14 Hkr in Ooma -

1
'

RaulineLichtsnsteiger , ged .Zckwen -
kel , am 28. 12. 45. Oer Oatie :
Josef Lichtensreig ^ r , Reutlingen ,
Obere Bollwerksiralre 9
Llisv Votteler » ged . Xeck , 73 Jakr «
alt . am 10. Jan . Oer Oatte : Lrnst
Votteler und eile Angehörigen .
Reutlingen . XaiserstraÜ « 131
Latkarina 8taiger . geb . Walter ,
am 13. Januar 4b. Oer Oatt « : H1-
rick 8taiger und alle Angehörigen .
Reutlingen . Ottilievstralle 12

biargarete Oruoner , geb . kaiÜ , am
11. Jan . 46 im ^ lter von 73 Jak -
reo . Oer Oatte : Lrnst Ôruoner
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^ nnerose spür !« am 10. Jan . 46
im ^ lter von 12 Jahren . Oie Ll -

Josek Lutz mit eilen Angehörigen .
Reutlingen . Xoklstett . , Marbach a .L .

Jakob Oaiser . bistzgermeisler . im
Xugust 1944 an den kolgen einer
schweren Verwundung in einem
Lazarett bei Xronstadt . Oie Oat¬
tin : Lisa Oeiger , xeb .

^
W

^

ärn . mit

fahren
. ^

) ie
^

6attin
^

Hissbetb Ws -

^ .ngekörigen . Hnterkausen , Xreis
Reutlingen
Llise Xvkler am 11. Jan . im ^ .lter
von 76 Jahren . Oie schwsster : 8
Luise Nobler . Oer Bruder : Oustav
Xokler mit kamilie , ^letzingev
Leonkard Hauslaib . Xavikmann .
Oie Oattin : krau Llise Ilauslaib ,
mit Angehörigen . kletzingen
Xarl Xönig , am 30 .

^
11. 44 in Kot -

tin : ? auia Xenix , xeb . ^iabn . un6
alle ^ nxekörixen , Oettinxen bei
Oracb . LrmsstrsÜe 4. Irauerxot -
tes6ienst ; 8onntax , 27. Januar 1946.
14 Obr
Xsri Oreber im ^ lter ^ on 35 ,̂6
iabren am 21. kebr . 45 xekailen .
Oie 6sscbvi8ter . krpkioxen . krau -
vrxottesäisost : 8ountax , 27. ^an .,
14 Obr -
krienalö Joo » im 21. kvbensiLbre
am 9. ^ prii 1945 Mcinesti . vVien
eskaiien . Oie Litern : Xarl / oo ».
L^ reinermeister , mit

^
krau krreöa .

i/i ^
o ^ ^ ^

^ ' iibeim Horaderxer , ? k» rrer , im
65. Lebensjabr . Oie Oattin : >HLri»
Ijornberxer , xed . >1srxsr . krom -
mern , Xr . vaiivxen
Luise Lmitte iXeumL .ver , xeb .
8cbempv . Outmacbermeisters ^ itwe .
76^6 ) ^ « rs » it . am 10. 1. 46. Oie
trauernden Hinterbliebenen . 1Hi >
kinxen . Oindenburxstraks 59. 13.
Januar 1946
Kirbarä Herre . xeb . 16. 3. 1910.
bei ^ dbacb im Xreis Xelbr ' im töcl-
licb ^ srunxlücict ., Oie Oattin : Ko¬
la klerrs . xeb . ? 5skk. mit 6 nn -
mitndixen Xiudern . lailkinxen ,
16. 1. 1946
Lar ! ^ uxnsl ^la »L» 87 Jakre alt ,
»m 29. Osrember 45. Oie trauern¬
den Hinterbliebenen . Lbinxen ,
Lindenstralis 7
6ustav L»v § . 42 Jabrs alt . im
> pril 1945 bei Xarlsrube xekallen .
Oie Oattin : ^ xne » Lanx . xeb .
keicbenbacb . mit Xnxenörixen .
Lbinxev . im Januar 1946
^ nna Urmann . xsb . kebkuü . im
Xlter ^ on 75 Janren . Vis trau¬
ernden Hinterbliebenen . Lbinxen .
8ixmarinxer 8tra6s 22

lLonrad 8eitr :» 42 Jalirs alt . am
12. > pril bei den letr .ten Xsmp -
ksv um ^iaxdeburx xekallen . Oie
Oattin : ^ lkertine 8eitr . xeb . ^laaz
mit Xindern und > nvervandten .
Lbtnxen . kaidenstralle 100
Lirbard 81oll , im ^ lter von 37
Jakren . im 8eptember 1944 !n ei¬
nem OetanxenenlaKer . Oi « Oattin :
Oberes « 8toll , eek . Xnittel . mit

UlcLind »ovriv allen ^ nxvbörixen .
I 'rauerxottesdienst : 27. Jan . 1946,
13.30 Hbr Ln 1'rucbtelkivxen
kritr l^ a^ er , 36 Jakre alt . im Jul !
1945 in einem Oekanxenenlseer .
Oie Oattin : 8okie ^saver . xeb . Xov -
rslmann , mit Xindern und allen
Xnverv . Irucbtelkinxen . Lbinxer
8traÖe 18. — Irauerxoltesdienst :
8onntsx . 27. Jan . 1946. 13.30 llbr

sobanner 8diatx . 8d >reiner 45 I .
alt , am 13. 4. 45 in ^ ' estkalen xe -
kallen . Oie Oattin : Obristine 8cbatr
mit Xiodern nebst allen Unver¬
wandten . kotenrimmern . Irauer -
xottssdienst : 8onntax . 27. Januar
1946. 14 Öbr

ltlaria kakk na <b lanxer Leidens¬
reit . Oie locbter : ölatdilde mit
Oatten Obr . Haasis vnd Xindern .
8treicben . 4. 1. 1946

Xarl am
^

23. 4.
^

1945

kreienwalde , östl . Lerlin , 39^6 I .
alt . Oie Oattin : krieda 8sex . xeb .
Lvbmanv mit allen ^ nxebörixen .
8ulr a . 15. 1. 46. Irauer -rot -
tesdienst : 8onntsx . 27. 1. 1946

kk!r ^ erlcreuxe , Vorrichtungen lowie
ksp . aller

^
.rt t

^
ielwaren -kepara -

1' Übinxen . Ooblerstr . 4 —
^
Le?. 2253 .

tag bi « kreitax von 9.30—12.30 Hbr .
8amstag von 9.00—12.00 Hbr . aullsrd .
kloutsg von 16.00 bis 18.00 Obr

»eurgescliäkt . lübingen . b . Haagtor
Kmailschilder Jeder ^ rt v . O . 8tamm -

1er . kübinxell/ !̂ .
keutlinxen . Oaststätt « n . Oak6 ..Lin -

denstüble " am 8portplatr wieder
^

e -

Holwein
^ us llkren 8tokken kertige ich an : Ve -

rukslcleide
^

und

u . Regenmäntel . Xnnabmereit : kägl .
9—12 Llbr . Oienstag , Oonnerstag .
8amstag 13— 16 Hkr . Ho »en -6ader ,
Keutlingea . Ominderstraüe 61

Oastbau , „ Laren "
, Lalinxen

Lachschieker , -blätter , -stsngen . > n »Iie -
kerungslsger d . , .Heim " -kabr . Xug .

ke
'
lekon N>13

^ ^

NmU . Lskannlmaokvngsn

Vermögensauknabme ! Oa « gesawtv Ver¬
mögen der kirma . .^ .utonaus ^Valter
Xoai . ^ agold "

^
stebt unter Xovtrolle

der Originalunterlagen beim Liir -
germeisteramt d . 8tadt Nagold , kst -
bau » 2immer 1. — 2 .

^
01äubiger : Llle

den strafrechtlich verfolgt . 8 <hnld -
ner der ka . kalter Xoch . Nagold ,
dis dieser

Aufforderung
uidit

^
o

^
e

biger . die ibre korderunxen ivner -
balb von 30 'Laxen nickt rnr Mel¬
dung bringen , verlieren den An¬
spruch »uk Lefriedigung . Xsgold . den
10. L. 46. Lürgermeisteramt d . 8tsdi

StoUonangsbots
Lsvorruyt XrlsFsvsrsvbrtsl

Oie stelle des 8tadtd «nrneisters der
8tsdt spaickingen ist

^
rn be -

ibre Lewerbunx bierirer rn richten .
8paichingen . 12. 1. 46. Kiirgermeisrer
Haxen

Volkswirtschaltler . Jurist od . kbilologs .
als Wissenschaft !. Mitarbeiter n . Ls -
keratsieiter , mögl . m . publir . Lrkaii -
rungen , vol . unbel . . in interessante
Oauerstellung gesucht . 8 . 1 . 2819

tiictit . ^ rchitelct lOipl .-lng . od . Lau -

Oaklsr . ^ reudenstadt . >lusbacherstr .33
streds ., tücht . Heiseinspelctor kUr den

Lkhwar -lwsldkreis mit org . u . acjui -
«ator . kabiglceit rur Hnterstiitr .g . d .
Organisation v . groll . , gt . eingek .
Versicheinngs -Oesellsch . . die sämtl .
sparten betreibt , soL gesucht . L ^ i
Lignung wird «nst . Le ^ irlcsvertretg .
Uberxeb . Lestbeleum . pol . maicellose
Herren , die tib . die erk . käbiglceit !
u . Ober dis prslct . Lrfslrrg . verfug . ,
wollen ^ .ngeb . mit 2eugni »absdirlk -
ten einreichen . 8 . 1'. 2060

^Isnnl . n . weibl . Liirobil/slcräfte mit
gut . Xenntniss ^ n in franros . 8prache
u . 8chrikt n . kertiglceit in >saschi -
nenschreiben ru sok . Eintritt gesucht .
Lolireidirelction Reutlingen

Oe », werden kiir »ok. : 1 Ladenkrl . mit
8direibmaschiuenlcenvtnissen . mebr .
gelernte Autoschlosser sowie ein ^ .u -
toeielctrilc . , ein klssdiner . ein Hilfs¬
arbeiter u . gel . Arbeiter .

^
die schon

arbeitet haben . Oaselbst leönuen noch
? X^ . in uns . 8ammelg « rags unter -
gestellt werd . IVest -Osrsgendetrieb
Han » 8tekls . kübingsn , ^Vsstbahn -
bokstrallv 15

Va « 5traSen - und ^Vasserkauaml sucht
für Osuerbeschäktigunx 4—6 Jüngere
Hilfsarbeiter ans der Hingebung v .
lübingen . Meldung an dis 8trailen -
msisterstelle lübingen , / ».ulvllrieth -
stralls 8

^Verlcmeistvr k. 1' rilcotwarenkabr . «ok.
ges . Lrkorderl . sind kachlcenntv . der
V̂irlcerei u . sper . Mähmaschinen , hlukl

in der Lage s- in . ^'
enmusterungen

«ow . Reparaturen selbst . aus/ .ukiih -
ren . Absolvent d . 7'echnilcnm » Reut¬
lingen bevorrugt . 8 . k . 2876

^laschlnenkormer k. klsengiellersi . Ouk -
pntrer u . Hilfsarbeiter find . , ok. 8e -
»chäftigung . LIessing L 8öhne . Reut¬
lingen

^ ntomeekanilcer , ^ utoelelctr . u . Xrakt -
falrrer für Reutlingen u . Tübingen
ges . V̂ohnungsmögl . vork . 8 - 2425

Tücht . hlellcerkamilie (oder alleinstek .
Obermellcer ) . dis ruverl . u . selbst ,
arb . . k. erstl ^lass . ^ uditviekstsll (ea .
60 8t .) mit modernst . 8tall . sok . ge «.
Linxeh . Xsnntn . in ^ .nkrucht v . Jung¬
vieh erk . kür kamili « «teht V7ohng .
u . Oeputat ausrsich . r . Verk . 8 . T . 2852

Lvang . Tbeologieprokessor »ucht gew .
n . ruverl . 8tevoOpistjv ru baldigem
kiotriit . Arbeiten lcönnen mei

^
ru

lidce , Tübingen . OartenstraLe 79

Hilfe ges . 8eib »t . Arbeiten (Ro .- Oia .
u . Therap . Xur ?:wellev . Labor ) Vor¬
aussetzung . 8 . T . 2410

krisenrin ge », k. lcl . OescbSkt ln I >and -
»tadt . ^lax Huber , kriseurgeschäft ,
Riedlingen . >Vürttbg .

tVir suchen r . mögl . «ok. kintritt rwei
tücht . Oamensdineiderinnsv . ^lods -
baus 8tähle , Tübingen , ^lühlstr . 8. 4

Rerkelcte Näherin » die nach Lntwür -
ken näben lcsnn , kür 8alon der ^lo¬
de in Tübingen gesucht . 8 . T . 2500

Tücht . selbständige kulrmacberin kür
sok . od . »pät . in Oauerstellg n . Tü¬
bingen gesucht . 8 . T . 2433

Virtsrhakterin , ges . Xlt . . tücht . Haus¬
frau n . Xöcdin , in kraueol . kevsion »-
betr . . desgl . Idann mit pralct . Xennt -
nissen in lcl . Landw . u . Osrten n .
Haus ges . kvtl . auch kkepaar . ^ u -
krsg . mit Onterl . an kremdenheim
Thony , Oobel , Xr . Oslw

<- ss «- köNssinpiskiunysn

llmdau vvä Reparatur V. Industrie - u.
Landmaschinen . Ing . Ledc . Tübingen »!
» autlinxer 8trLÜ - 4L >

cbin ges . ^ ngen . Oauerstellg . . guter
Lohn , nicht Uk. 40 I . Vorgängerin¬
nen waren Jakrel . am Rosten , kin -
arb . durch die krau mögl . Beihilfen
vorhanden . 8 . T . 2446

Xlnderkräulein , nicht unter 26 I . aus
guter kamilie . perk . im kiidcen uud
bläken , ru 2 Xindern mit 7 u . 2 I .
sok . ge », ^lithilke im llaush . erw .
3 . T . 2816

Tücht . krau kür Betreuung cl. VVerlc-
keim » der öaugesellsch . . .Hl^ lT ^ 8 "

geg . gut . Oekalt u . vorteilhafte Re -
bvnbedinguoavn ges . /Vuslc . täglich
9—10 Okr . Tübingen , schakkhausen -
»traKe 33

8 .
'

Mädchen mit Xochlcenntn . oder Xöchin
auf 1. 2. 46 gesucht . Landrat Tag¬
ner , Oalw , Bisehokstraile 22

such «
^
auk 1

^
kebr

^ Mädchen
k.

Mädchen in Rrivatbaush . ge ». 8 . T . 2401
Lbrl ., lcinderl . 5l8de ! in Rrivatbaush .

m . z Xindern auks Land in Bälde
ge ». Beste öebandl . u . kamlUenall -
sclrluü rugesichsrt . 8 . T . 2399

ges . kundc . Tübingen , Xelternstr .16, II
Haushallbilke tügl . k. vorm , dring , ge¬

sucht bei gut . Betaklung , krau k .
Hartmann , Tübingen . 8chakhausen -
straüs 31

selbst . Hausgehilfin sok . ges . Or . kderle .
Tübingen . >ledcarhalde 46

Mädchen (nicht uni . 18 I .) erfahr , in
Xüch « u . Haush . , Mädchen (nickt u .
18 I . ) L. Haush . u . Kodieng . »ok. od .
mögl . bald ges . krau schnell , ^Virt -
«chakt r . Lindenhok . langen i. ^ Ilg .

such « , ok. »nve
^

l. Mädchen k.
^

Haus n .

Tübingen . Telefon 64

tritt gesucht . Hotel Lamm . Tübingen
Xuverl . Hausgehilfin in lcl . kamilie

(2 lcl. Xivder ) ges . Rrok . Thieliche .
Tübingen . Oartenstralle 79

Halbtagsbllks in Tübingen dringend u .
«okort gesucht . 8 . T . 2814

Hanshalthilke , ganr - oder halbtägig ,
in Rrivathausbalt ru 3 Xindern ges .
8 . T . 2853

Lnvvrl . Laufkran kür samstagu . xwsi
weiter « Vormittag « sucht Or . Röb -
ridi . Tübingen , Ilaullerstr . 1. Lg .

Hausgehilfin kür Oesdiäktskausb . ge ». ,
die ihn selbst , versehen L. u . 2 Jun¬
ten mit 4 u . 9 I . beaufsichtigt .
Martin . Reutlingen , ^ ' ilhelmstr . 106

Rntrkran kür einige stunden »iMeinem

»U^ I. A
^

LtsNsnyssucks

Jüng . Xaukmann a . d . Bttrobed .-Bran¬
che , tüdit . u . best , erfahr , in sämtl .

s
"

T . 2392
^ ^ ^ Ertraue ng .

Xriegsver ». s. ^löglichlc . sich in Lfm .
^ rb . wied . einruarb . Lehre in stridc -

wünscht . 8 . T . 2416
8 «hreiblcrakt , an selbst . Arbeiten gew . .

mit 6Iäkr . Bürotätiglceit . sucht ent -

^ altiing vorhanden . 8
^

T . 2894
Xraktkakrer mit allen Xrbsit

^
n der

V -lS ° vpll08er .

Oel . Orogist (30 I .) ». pass , stsllung
im Xreis Tübingen , evtl , such im
Orollk . od . diem . ludustrie . 8 . T . 2420

Stellung . 8 . T . 2418
Tücht . Herren -kriseur . 38 I . , sucht gt .

stelle brw . spät . Linbeirak . 8 . 1 . 2387
Xriegsversekrter (nicht Rg ) . der 8 I .

im Büro tätig war u . sia ^ gl . Xennc -

8 .
^

T . 24090
^ ' ^ ^ ^ Ellg .

wünsdlt
^

^ ^ ^ ^
nmilienansdil .

gesudit . 8 . T . 2448
17I » hr . / nnge » sin Jahr kök . Handels -

schulbildnng . s. Lehrstelle in lcaut -
männischem Betrieb . 8 . T . 2447

Oepriikte VLochenpüegerin sucht Be¬
schäftigung . 8 . T . 2414

suche sok . stelle al , Verkäuferin in
>let/ .gereibetrieb in Reutlingen oder
Umgebung . 8 . T . 2417

Junge krau » >iitte 30 . mit 12I8kr . Jun¬
gen . xel . sdineiderin . totLlkiiegergs -

auch auk dem Lands . 8 . T . 2394
Llm den Orokdetrieb gründlicbst ru

erlernen , suchen wir 2 8t ^ llen als

lcüche/s
^

T .
^

2391
°

Kciukyssuoks

such « einwandkr . . kleiner . RXVL . Voll¬

torrad in best . ? ust .. ebenso s. gut
erb . Herrenskistiefel . Or . 42—43. ge¬
gen xt . Bsz . , ferner mocl . Oamen -

s
^

T . 24»2
^^ ^ ^ O o

Bereikg . , kshrraclmantel u . 8diläu -
<he . 28X1 ^ . geg . sok. Beraklg . . evtl .
^Vertausgleich ourch Liekg . neuw .

rung . Handleiterwagen od . sonst . Ov -
genständen . Tusdrr . an Rostkach 41,
Rottenburx

kriihdeetken »k« r . avdi reparaturbedürf¬
tig , su Kaufen gesucht . 8 . T . 2400

Ont erhalt , sek . Xlavler sowie Oram -

ru Kaufen gesucht . 8 . T . 2397

wieler 8tra6e 15 .
Xriegsversebrter sucht gt . Winterman¬

tel ru KL schlanke kigur , Or . 1.78.
8 . T . 2388

Oa . 600 alte Oachrlegel ge ». Xano auch
dageg . gearkeit . werd . Oipser Ledc ,
LlnterIesingen . Xr . Tübingen

such « gt . erhalt . Ladeneinrichtx . »u kk .
5 . T . 2359

XL Lxrenterpress « oder Handspindel -
presss dring , ru kauf . od . ru tau¬
schen gesucht . 8 . T . 2444

schreidmaschine geg . Bsrrakig . dring .
ru kaufen xesuäit . 8 . T . 2436

Xriegsversebrter »ucbt dring . Hobel -
bank . 8 . T . 2429

^
4 , ^6 , ^ bis I R8 ., gebr . od

^
neu .

werden . 8 . T . 2407
O -Relrmantel ru kauk " N ge «., Or . 44.

Tübingen . >iergentha !er «tr . 13, 1. 8t .
recht », ad 19 Lb ?

Î en « od . gut erb . Xnlvbebslpre «»« ru
kaufen ge «. Buchdruckervi von H .
Laupp Ir . , Tübingen . Herrenberger
straüe 1—5

rausokussuvko

Biete VX ^V.-Lim .. 585 eem . 18 000 km .
tadellosem instand , 5—6ka<h bereift .
8ucbe st . Keisewagen . 4— 6 2vlinder ,
in nur kabrbereit ^ m . gutem Lustsnd .
bis 30 000 km gekakr . schmldt . tschn .
Büro . Tüb .-Lustnau . ^Vilbelmstr . 139

suche xröK . Rersonenkraktwagen . mögl .
6—7-8itr « r , auch unbereikt . bist « be¬
reift ^ Xl ^ inwagen nach ^Vunsch mit
Komp !, neuer Holrgassnl . 8 . T . 2422

suche Autodecken ci. -Schläuche 5.00 bi »
6.00X16 . biete Oeck/m u . schlauch «
versdl . Oim . 17 7.o!l 0 . a . Tausci ^
nach Vereinbarung . 8 . T . 2424

IinmokUisn

Lauernbok mittl . Orölls , mögl . Uilch -
wirtschakt . »ok. rn kk . od . packt , ges .
Lvtl . Tausch geg . kkietshau » in Tü¬
bingen oder Landhaus bei Tübingen .
8 . T . 2434

Biel « schön . Linkamilienhaus in Wös¬
singen . such « ^Voknung krw . Unwe¬
sen in Tübingen . 8 . T . 2415

kadrikavwesen mit sägewerk . V âsssr -
krakt . ea . 1000 qm kabrikräurnsn .
nah «»Hechjng - n . disponibel . 8 . T . 2390

Tückt . IMller mit gt . kaukm . Xenntn .
sucht Oetreidemünle r . nackt , oder
Leitg . einer Oenossenschaktsmilhle ru
übernehmen . 8 . T . 2403

XL ^Väslkerei od . V' ssdrersimaschin ^ n
r . KL ges . Lvtl . vorl . Rackt od . Be¬
teiligung . 8 . T . 2441

ken gesucht . 3 . T . 2440
Oastkau » mit bletrgerei ru kaufen gv -

suckt , mögl . Industrieber . 8 . T . 2430
suche ksdrikationsranm kür Xuvstge -

werbe mit ^ ebenraüm . 8 . T . 2431
Textiigeschäkt v . erk . Xkm . ru kk . od .

packten gesucht . 8 . T . 2426

Verloren

Verloren am 12. 1. 46 auf der strecke
Hrach — Reutlingen KL ^ uto -Rlans .

geg . gute Bel . in Reutlingen , Xarl -

rickt an sätlieKkack 60
Verloren in Tübingen am 17. 1. 46 .

abend «, duvkelbl . Oamenkilrlint vom
kaknllok bis Herrenberger 8tr . Xb -
rugob . gegen Belobng . bei Oümbel ,

Verloren in Tübingen am 12. 1. rw .
Oaststätts Hades . Ilakeng . bis ^Vürtt .
Landsspark ., Xeue 8tr . Orekkrille .

21 . II . Tübingen
Verloren einrein . Oamensckub , 18. 1.

46 früh v . ^ ilkelrnstr . bis r . Bahn¬
hof . Oeg . Belokng . abrugeben Tü¬
bingen . LinsenbergstraÜs 40

Verloren am 23. 12. 45 v . Xilckberg
bi » Tübingen Kellen Herrenregen -

Visrmarkt

7<u1r - und 8ch » kkkub , 38 ^ ock . träckt -,

ki -
'

LaIvO
° ° ^

Melker 2werg »pitrer (Rüde ) ru verk .
Jakob Eigner , Lkeststten , Xr . ^kün -
singen

VorsokisLsnss

Om «nlstandene Hnklarheilen ru be¬
seitigen , teile ick mit .

^
daÜ sldi mei -

beündet . dis in ^lörikestr . 5 umke -
rsichnet ist . Or . med . O . Tdiel . kacl, -
arrt L Nervenkrankheiten , Tübing - n

8 . T ? 2389
'^^ ^ ^ " ^ ^ ralrediu . ges .

V» r erteilt Unterricht in Buchhaltg .k
8 . T . 2445

Aufträge . 8 . T . 2421
Rückwanderergut nach Lssen u . Umge¬

bung kann noch mitgenommen wer¬
den . Bahntransport . 8 . T . 2869

lekon 3188

gen , Lindensiraüe ^ /6
IahresakschIüsse .Buchkükrungsarbeiten ,

>' euanla
^

e v . Bndillaltun
^ , Bilanren ,

rugL ^ ! T . 2^ 8
^ " ^

0 . Vermittlg . ? Lrstkl . Oeneralvertre -
terposirion geboten . 8 . T . 2395

Vertretung kür ^Vvrkreuge , ^lsschinov ,
Hauskaltartikel nsw . ge ». 8 . T . 2439

LangI . Industrie - u . Handelsvertreter ,
nickt Rx . ,» i . Beteiligung an Hnter -

gung . 8 . T . 2829

^löbelkabi -ik . Xurk sonst . Betr . an¬
genehm . Barkap . bis 200 000 klk . so¬
fort greifbar , ebenso gröll . Holrvor -
rate u . blaterial . 8 . T . 2412

Lrk . Xaukm . sucht stille od . tätige Be¬
teiligung mit 20 000 >lk . 8 . T . 2427

schriktsleller ! Verlag suclct Beiträge k.

schaktswinke . 8 . T . 2396
Buckdruckerei , die noch ^ ukträgv in

kl . ^ ukl . Ikd . annimmt . von Werbe¬
berater gesucht . 8 . T . 2438

Vervielkälligungsbnro ges . r . Ikd . Un¬
fertig . kl . Auflagen glatter Texte .
8 . T . 2437

6röÜ . Rosten avgekangener Werkreug -
kastea u . Xästchev verschied . Lrt ,

den . Lnrus . bei ka . OottL Reifert .
L sökne . klödelkabrik . Rokrdork bei
blagold

Wer liefert rode Holrteller , Ourckm .
26 und 30 ern . 3 . T . 2432

Wer fertigt ^setall -Lockonwickler in
groll . Klengen an ? Oewünsrkte ^lu -

kelmstraüe 106

Wlrtsckaktsberd , spültlsch , ein « Xneabl
8tahlrohr -Bettste !lev mit Orablkeder -
matratre ru verkaufen . 8 . T . 2991

such « tücht . klöbolkackmann » der 8«-
rivnberstellg . übern , kann . Wobvg .
vorhanden . 8 . T . 2411

Wer fertigt 6ardinsn au , mittlerem .
gutem Oarn . 8 . T . 2809

Tückt . Oamenschneiderin Lea . 14 Tage
b . kr . Xost u . Woknx . gesucht . Rkek-
ker . Rottenburx . Tübinger 8tr . 14

In Reutlingen XIavier ru vermieten ,
daselbst blühmaschine ru mieten ge¬
sucht . 3 . T . 2443

^ .utogarage in Tübingen kür »okort ru
mieten gesucht . 8 . T . 2423

ü^ ivgen . ^ urugsgenebmigung
^

kür
beide karteten liegt vor . Xverdung ,
^ errtekammer . Tübingen . Wöbrd -
straÜe 25

Handwerker , Mechaniker od . Landwirt
(mit kübrersch .) , nickt unt . 40 I .. an
auzbauk . Hütern , der Baustokkind . m .

»iert , w^rd § eieg . r . Linheirat gebot ,
Bin 38 I ., gesund , mitti . Or . . aus
best , kamilie , katk ., Oerckäktserkah -
rnvg . Lildrusckr . 8 . T . 2408

LuvNaisnst

Or . Xarl OeIka (rul . Hkkr . bei Xrt .-
Lrs .-^ bt . 109 in ^ mstetten ) wird v .
s. kreuuden gesucht , blachr . erbeten
8 . T . 2872

^ rt .-Regt . 335, 2. Battr . Wer weil ! v .

1944 auk H .V.RIatr Bol . 8eideminu -
tka (Xalinindork ) . Oentist 6auü » Tü¬
bingen . Wilkelmstralle 8

kaknenIunker -schule V, Warthelager
bei Rosen . Wer weil ! v . m . 8okn
kI .-Hkkr . Will HöÜ . 3. Inso .. 4. ^ bt . k
krau Xatkr . Hü6 , 8 <hlaitdork , Xreis

Wer weiL v . m . 8okv Hkkr . Lug . kack .
kRblr . 32 002 Ok Letrta Rost 10. 1.
1945. krau Berta kack . Xirckentel -
linsknrt , Xr . Tübingen . Lackkaustr . 3

Wer weiÜ v . m . Bruder Obergekr . Lu¬
gen Uaixler , kR . 35 787. ruletrt 8ta -
liugrad ? Letrte blackr . Jan . 43. krsu
Luise krick . Tübingen . ^Istrgvrg . 29

kR . 03 391 X u . 23 927. Oekr . Willi We -
kerls , kam kebr . 45 v . Xnrland nach
8tettin -^ 1tdamm . Letrte blackr . 25.
2. 45. / usckr . erb . an Nikons We -
ksrle . Wackendork , Xr . Horb a . bl.

Wer weiL v . Lutr Xellner . staksgekr . .
kR . 46 176, ru !. 3 . 4 . 45 Xönigsberg /

Or . ^kuhlsnhardt . 1. ostpr . Ink .-Oiv . .
8anitütskomp .? W . Rkeuker . Leiprig
8 3. ^ .n der Ksärckevwiese 30

Wer weiü von m . ^kann OT .->lei «1er
Okristian kösck , kRb -' r . 58 374 ? Letrte
blackr . v . 10. 3. 45 (Tscheche !) , krau
Llarie Rösdi , Oomaringen . Xr . Reut¬
lingen . Tübinger stralie 371

Wer war od . Katt « ^ ngekör . b . keldp .-
blr . 43 997 ^ . brw . 46 392 L (Volks -
gren .-Oiv ) ? Letrte blackr . kebr . 45
aus vanrix . L . Häuller . Birkenkeld ,
Xr . Oalw , Oaimlerstralle 4

Xurlandkämpker ! Wer w . v . m . vräutig .
Xarl Haug aus krommern , kRXr .
27 537 ? Antonia klattss . Roüwangsn
bei Balingen

W ? r weil ! von m . kkanv Obergekreiter
Markus Riedlinger , kRblr . 35 757 8 ?

kRblr . 05 634. Wer weiü von keldw .
August Oentner ? Letrtv blaclir . V.
15. 7. 44 von der Oeg . bei XoweL
Verm . seit

^
21. 7. 44

^
kamili « Oent -

JgdL . Llsnerstr . 20 ) ? Willx ^ Hanko ,

staukenstralls 21
kRXr . 23 854 B . Wvr welk v . m . Bru¬

der Xarl Roland , der ^ ug . 44 von
Reutlingen ausrückte (2. ^ farschkp .
Ranr .-Orev .-Regt . 215) ; vermillt 23.
9. 44 bei Lunevllle ? ^ nsckr . ». Xs -
meraden erb . Xäte Roland , Xrekeld ,
RitterstraÜe 289

keldpo
^

26324 IX W «r Katt « dabei

gekr . Walter klatt . geb . 21. 12. 19?
Beruf Xochgekilfe . Vermiet 15. 5. 43
bei Rrivolnoye/Oonerbog . cl. 3 . 8chüt -
ren -Lrs .-X . 74. kamilie Rob . klatt
rum kalken , Balingen . Württ .

Welcher aus kuüland 2urückgekskrte
Kat stabsarrt Or . Helmstädter . kR .
45 843, nach 2

^
5. 45 gesehen ? Betreute

kel
^

p. 1«
^ ^

Tremor ,

Wer weiK v . m . , 8okn Hkkr . Lvald He¬
ues , geb . 21. 5. 26? Letrte Rost aus
Wetrlar v . 2. 8. 45. Lrnst Henes ,
Reutlingen , XanrleistraÜe 29

Wer war b «i der Linbelt 36 101 ^ ? ka¬
milie Josek Xoger , Rastatt , > m Ha,-
senwäldchs » 13

Wer weiü von m . Hssnn Hfsr . Oeorg
sckwarr , kRXr . 41 497

^
L ? ^ uletrt

^
in

Wer weiü v . n . Zodn Hkkr . Lrnst Oe -
keler , kR . 23 739 O ? Letrte Rost vi
19. Xug . 1944 in der bläke v . Jass ^
(Rumän .) kam . kritr Oekeler . Bür¬
germeister . Ohnastetten , Xr . Reutl .

Wer weiü von meinem kkanv keldw .
kerdinand Retrawitr , Linkeit kRblr .
05 291 ? Letrte blackr . v . 7. 1. 45 bei
Radomsko . krau Retrawitr . Lol ! bei
Hsckingen

Leutn . n . kernavkklärer Xonst . Leh¬
mann . LORX . Rosen L 22 674 4 (k )
121; verm . im Raum Or « ! am 11. 6.
43. Hkkr . Oüntker Lehmann kRblr .
19 211 6 . 4/4 .R . 234 . Letrte Briek -
nackr . 18. 2. 45 Wangerin bei 8tar -
gard (Hinterpommern ) . 2ul . gesehen
blackt 5./6 . 3. 45 beim Ausbruch aus
Xsssel in Rommern . Rroksssor Lrnst
Lekmann , (14) Tübingen , Wilhelm - ,

Wer hatte Xvgehör . b . kkarschbsti . in
^ .ulsndork . da , anL kebr . 45 an die
krönt kam od . kennt Obergekr . Xon -
rad sckäker ? kamilie Johann scha -
ker . Inrigkoken . Xr . 8igmarivgen

vieler bkarlersteig , Oberkan ., Werker -
Lrs .-^ .bt . I . kkarschkomp . 61.» rul .
k .R.-blr . 40 961 e , Xurland . u . Rein¬
hold ^lartersteig , Oekr ., III . ^ .L .R .
(mot .) 4 . Xammwald . Bahnstation Ii -
natr . Üb . Rilsen . ^ usk . erb . krau I .
klarierst «!

^
. Tailfingen . Xr . Lalin -

kRblr . 43 065 B. Wer weil ! v . u . 8okn
Oekr . Lgon Lchoilimg ? Letrte bladir .
v . 15. 6. 44 a . Rulll . (blittelabschn .) .
kamilie Xarl 8 <hsilivg . Ousliingen .
Xr » Tübingen . Xirckrtrsüs 89

Vsrrrnstaitunysn

Idnaeum -LiiktspieieTLdingen . Tel . 2373.
8pieipian bis einsckl . Oonnerstag »
24. 1. Wenn On noch eine 8chwio ->

germutter hast . Lin lustiger I' ilo »
mit lda Wüst und Ralnh Arthur Ro¬
dert , in den Hauptrollen , vienstag
nur 14.30 Hkr . Mittwoch 16.45 u . 19
Hkr , Oonnerstag 16. 15 und 19 Hhr .
kerver : . .Oss Oskeimnis der Klm«
Oiapain

" . Lin spannender kranrö «.
kilm mit einkopiert , deutschem Text
Oonnerstag 21 .15 Hkr

städtisches schauspielhaus Tiiliingen .
Woclienspielplan . Oienstag . 22. 1.»
19.30 Hkr bliete O . Lerie l 2. Vor¬
stellung . kr . Verk . : borgen kommt
ein neuer Tag . kreitag 25. 1. (Flin¬
te L , 8eris ll 2. Vorstellg .) . ^ uk ^ u-
orclng . der Militärregierung kälit di «
Vorstellg . aus u . wird spät , oachg " -
spielt . Sonntag . 27. 1. , 11 Hhr ober «
8älv de » üluseum , 2. hiorgenkeier .
Ovrhard 8torr spricht über Iphige¬
nie von Ooethv . Mtwirkende : Lin
streickquartett des 8iädt . Xammer -
orcliesters . 8onvtsg . 27. 1.» 19.30 Hhr
auller ^liet - , kreier Verk . 2um letr -
ten blal : „ Oas Wintermärcken " . Vor¬
verkauf ab samstag 9—13 Hkr kür
die folgende Woche u . an I ^ d . Werk -
tsA 9—13 Hhr Museum (Tkeaterk .)»
Liug . Orabeustr . Abendkasse Jew .
eine stunde vor Tbeaterdeginn

8tädt . Lammerordrester Tübingen . Lei -
tung ; Hubert Reichert . Oosdiäktsk . r
bleckarkalde 2 (^ nruk 3193) . 5 . Xon -
rert (2. ^ bonnementskon/eri ) Oon¬
nerstag . 7. kebr . 46, 19.30 Hkr im
sduilersaal >1u «vum . Job . Obr . Lackr
svmpbonia eonoertante — W . KIor
rärt : Xlavivrkovrvrt Ls -dnr blr . 19
u . 8iivkynis 8 -dur , X .V. 431. solistinr
Johanna Lökr (XIavier ) . Xarten ru
4 50 . 3 u . 2 bkark im Vorverk . Osl¬
ander (^ nrnk 2099) . Rest !, bkieten L
da » 2. bis 8. Xbonueinontskonrert im
1. Halbjahr 46 ebenk . bei Osiander .
— Voranzeige : 3 8ovderkonrerte m .
Werken v . Job . 8eb . Lack (neue Ter¬
mine !) am 17. kebr . , 10. Klär ? u . 14.
^ pril . Jew . 11 Hhr sdiillersasl blu -
seum : 8ämtl . 6 Lrandenburgischen
Xonrorts , Violin -XonLert a -moll . Xla -
vierkon/ .ert k-moll , Xonrert d -moll
kür 2 Oeigen

Vas 100. Xonrert ln Tübingen ! Oie li¬
tauische sänger - und Tanrtrnpu «
. .OIHRLIOXls "

, welche krühiakr
des v. Jakres in Württemberg . Vor¬
arlberg . Baden u . a . Orten bereit «
99 Xon ^erte mit gr . Lrkolg veran¬
staltet bat . gibt am 26. Jan . d . I .
da , 100. Xon/ert in Tübingen (klu -
«eumssaal ) . Rroxramm : 1. Litauisch «
Volkslieder (krauenchor . Mannerchor
n . g^ m . Okor ) . 2 . Litauische Volks¬
instruments . 3. Litauisch « Volkstänze .
^ Ues in Volkstracht ! OvsangsleRungr

^likulskis . Volkstänze : 5L Baro -
naite . Anfang : 19.30 Hhr . Lintritts -
karten ru 2—5 R >L Vorverkauf bei
Recler . Tübingen

^ *
2b.

"
l !Tb ^ s

'
z0 Mir U^et « v ? 8erio ! t

2 . Vorstellg . . kr . Verkauk : Klorgen
Kommt ein neuer Tag

kilmtheater Bundeskalle Reutlingen .
Oienstag bis Oonnerstag . .Wiener
Blut ' ' mit Hans lUoser . ^ b kreitag
„ Heimaterde " . Beginn tä

^
L 17 und

Wer weiü v . u . sokn Willi Oauk . kR .»
Kr . L 02 663. LOR ^ . Berlin , geb . 9.
5
^

20? Letzte Rost 24. 5. 45. kaMili «

RRKr . 18 066 O . Wer veil ! v . mein ,
^ sanu Lt .-Oekr . Oeorg Oürr ? Letzt »
Kachr . v . 18. 8. 1944 von Terespol /
Rumänien ,

^
d .

^
wer batte ^ .ngeh . bel

Oupper
^

kRXr . 40 051 Ink . -Oiv .

ter
'

Brief v . 10. 1. 45. Rkilipp Oup -
per , Remmingskeim . Xr . Tübingen

Wer weiü v . u . 8okn stabsgekr . Xarl
Orak . am 7. 3. 45 v .

^
d . ^

.O .-Lrsatz -

^
' okü 16. ^

^
45 .

'
ksmNi ^

^ arl^ OraL

keldp .-Kr . 23 388 L . Wer weiK von m .
ölann keldw . Ulbert Oais . letzte R.
v . 12. 3. 43? krau Claris Oais . Oet -

stralls 341

8an .-Obergekr . Osvid Oreber . kRKr .
39 379, vermikt seit 22. 8.

^
44 bei

kRKr . 27 929 8 . Wer weiü v . m . Foka
Oekr . Alfred schall ? Letzte Kadir . v .
21

^
2. 45

^
südl

^
Oanzig . kamilie Raul

LRKr . 28 869 L . Wo ist ein Ungehörig ,
dieser Linkeit schon zurückgek .? Od .
wer weil ! v . m . Xlann 8t .-Oekr . Oott -
hilf Xukn , letzte Ksdrr . 15. 3. 43

Bonlavden (b .stuttg .) , Oberdorksir . 15
keldpostnummer 27 998 Wer weil !

v . m . >5avn Oekr . Rsiukold Binder ?
Letzte Kachr . v . 10. 2. 45 ans Ost -
preullen . Irma Binder , Okterdinxen ,
Xr . Tübingen , Xirchstr . 18

Ŵ er weiK v . m . 8nkn (ROB .) Hkkz . Lr -
win ^Isver ? kR .Kr . 22 916 O. Verm .
»eit 5. LLsr-2 1944 in TsdismsriskoI «,
Bezirk Hmav . II . Uaver , Ovmarin -
gen . Xr . Reutlingen , schloRstr . 127

Oesnckt der Xamerad m . soknes kall -
^ schirmI .-Obergekr . Ilansgert Lkleu -

beck aus Wuppertal -LIberkelcl . kräh .

M- 8olines überbringen liell . Ilm s.
Adresse bittet dring , ^ rtur Lklen -
beck . W .-Llberkeld . Jetzt Klarien -
»tralle 33 a

Wer kann uns Kachr . geb . üb . unser «
3 5ökne ? Oekr . Xdolk Linder . Lds .-
8 <h .-BatL Kr . 5/422 . wurd « zul . g«s.
bei küssen i. ^ Ilg . 8tabsgekr . Lrwin
Linder , bis Juni 44 im Linsatz in
Rulll . (.Wittelabschn .) , kRKr . 06 216O .
letzte Kackr . 20. 6. 44 . keldw . Lmil
Linder . kl ^Xr . 13 054 O . letzte Kackr .
12. 2. 45

^
(
^

seli1sa (K in Ostpr .) . Xndr .

Xr . Tübingen , krommenlianser str . 9
Wer weiü v . der 544. Volksgren .-Oiv ..

dis rul . in der Oegend v . schwarz -

^ ndreas krank , kRXr . 48 405 O
^
? L^

Kachr . v . 28. 2. 45 . krau Lina krank .
Remmingskeim . Xr . Tübingen , bei
Rytteoburg a . K .

Wer weiü v . Oekr . kranz Roll u . Oekr .
Xvton Battos , kRXr . L 62 704 B? L.
Rost 14. 1. 45 v . Lauterburg im Hn -
terslsall , wakrscheivi . im Xnmarscb
« uf den Hagenauer korst . Jos . Roil .
Tübingen , ^ etzgvrxasse 23

Wer weiü von mein . 8oko Oekr . Ld -
win Xusterer , kRKr . 01 260? Letzt «
Kackr . v . kebr . 45 aus Tarno ? Ja¬
kob Xusterer . ^sonskam . Xr . Oslw ,
Oebäude Kr . 4

Wer irgendeine Beziehung z . Link . kR .
29 273 hatte , od . etw . Oiesbez . weiü .
»chreibe bitt « kurz an kamilie I . H.
Lckülzl «, Ualsr . Lurladingen . Üob »«
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